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Amtliche Bekanntmachung

Der Unterhaltungsverband „Seege/Aland“ teilt hierdurch mit, dass auf Grund 
der aktuellen Situation (COVID-19) die Gewässerschau 2021 für die Gewäs-
ser der 2. Ordnung nicht in der üblichen Art und Weise stattfinden kann.
Sollten Mitglieder unseres Verbandes, Ämter sowie Interessenverbände und 
einzelne Bürger Anfragen bzw. Hinweise zum Sachgebiet der 2. Ordnung 
haben, so können sie diese schriftlich, per E-Mail oder telefonisch bis zum 
30.04.2021, der Geschäftsstelle des UHV Seege/Aland übermitteln.

Anschrift: UHV Seege/Aland, Bahnstraße 15, 39615 Hansestadt Seehausen
Telefon: 039386 / 53292; E-Mail: seegealand@t-online.de

Seehausen, den 10.03.2021 

gez. Eckhard Albrecht
Verbandsvorsteher

Amtliche Bekanntmachung

Der Unterhaltungsverband „Milde/Biese“ teilt hierdurch mit, dass auf Grund 
der aktuellen Situation (COVID-19) die Gewässerschau 2021 für die Gewäs-
ser der 2. Ordnung nicht in der üblichen Art und Weise stattfinden kann.

Sollten Mitglieder unseres Verbandes, Ämter sowie Interessenverbände und 
einzelne Bürger Anfragen bzw. Hinweise zum Sachgebiet der 2. Ordnung 
haben, so können sie diese schriftlich, per E-Mail oder te lefonisch bis zum 
30.04.2021, der Geschäftsstelle des UHV „Milde/Biese“ übermitteln.

Anschrift: UHV Milde/Biese, Am Bahndamm 18, 39624 Kalbe OT Engersen
Telefon: 039085 / 6110
E-Mail: uhv.milde-biese@t-online.de

Engersen, den 05.03.2021 

gez. Detlef Kränzel
amtierender Verbandsvorsteher

Öffentliche Bekanntmachung der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck

1. Änderung des Sachlichen Teil-Flächennutzungsplans Wind  
für die Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck

hier:  Öffentliche Auslegung des Vorentwurfs zur 1. Änderung des Sachlichen 
Teilflächennutzungsplans Wind

Der Vorentwurf zur 1. Änderung des Sachlichen Teilflächennutzungsplans 
Wind, bestehend aus dem Plan, der Begründung und dem Umweltbericht 
liegt in der Zeit 

vom 09.04.2021 bis zum 10.05.2021

öffentlich in der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck in 39596 Goldbeck, 
An der Zuckerfabrik 1 (Sekretariat) sowie im Rathaus Arneburg, Breite Stra-
ße 15 in 39596 Arneburg (Zimmer 1) während der Dienststunden

Montag:             	von 7:30 bis 15:30 Uhr
Dienstag:           	von 7:30 bis 17:30 Uhr
Mittwoch:         	 von 7:30 bis 15:00 Uhr
Donnerstag:     	 von 7:30 bis 15:30 Uhr
Freitag:              	von 7:30 bis 11:30 Uhr

zu jedermanns Einsicht aus. 

Der Vorentwurf der 1. Änderung des Sachlichen Teilflächennutzungsplans 
Wind mit der Begründung und dem Umweltbericht wird im Internet auf der 
Seite der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck unter 
https://www.arneburg-goldbeck.de/region_verwaltung/amtliche_bekannt-
machungen/
bereitgestellt.

Während dieser Auslegungsfrist können von jedermann Bedenken und Anre-
gungen zu den Planungsunterlagen schriftlich oder während der Dienststun-
den zur Niederschrift bzw. digital vorgebracht werden.

Rene Schernikau
Verbandsgemeindebürgermeister
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Amtliche Bekanntmachung der Gemeinde Eichstedt (Altmark)

Der Gemeinderat der Gemeinde Eichstedt (Altmark) hat auf seiner Sitzung 
am 03.03.2021 mit Beschluss-Nr. 60/033/20 die Widmung eines Teil-
stücks des Weges „Am Berg“ in Eichstedt (Altmark) beschlossen:

Beschlusstext:
Der Gemeinderat Eichstedt (Altmark) beschließt auf seiner heutigen Sitzung 
ein ca. 90 m langes Teilstück des Weges Am Berg (Flur 4, Flurstücke 269/117 
und 118 jeweils teilweise) zu widmen. 
Die Widmung erfolgt entsprechend § 6 des Straßengesetzes für das Land 
Sachsen-Anhalt (StrG LSA). Die Straße wird laut § 3 Abs. 1 Nr. 3 StrG LSA 
als Gemeindestraße gewidmet. Die Zweckbestimmung lautet: Anlieger-
verkehr. 

Begründung:
Durch die Widmung erhält der Wegeabschnitt die Eigenschaft einer öffent-
lichen Straße. Eine Gemeindestraße ist eine Straße, die überwiegend dem 
Verkehr innerhalb einer Gemeinde oder dem nachbarlichen Verkehr zwischen 
Gemeinden oder dem weiteren Anschluss von Gemeinden oder räumlich 
getrennten Ortsteilen an überörtliche Verkehrswege dient oder zu dienen 
bestimmt ist. Die Baulast obliegt der Gemeinde Eichstedt (Altmark). Die Ge-
meinde hat eine Unterhaltungspflicht und eine Verkehrssicherungspflicht am 
Weg entsprechend der Erfordernisse.

Durch die Widmung des Weges könnten die anliegenden Grundstücke Bau-
recht erlangen. 

Finanzielle Auswirkungen:
Die Kosten aus der Trägerschaft der Baulast sind aus dem Haushalt der 
Gemeinde Eichstedt (Altmark) zu bestreiten.

Anlagen:
Übersichtskarte

Haushaltssatzung und Bekanntmachung der Haushaltssatzung

1. Haushaltssatzung der Gemeinde Goldbeck 
für das Haushaltsjahr 2021

Aufgrund des § 100 des Kommunalverfassungsgesetzes des Landes Sach-
sen-Anhalt in der zurzeit gültigen Fassung hat der Gemeinderat die folgende, 
vom Gemeinderat in der Sitzung am 28.01.2021 beschlossene Haushaltssat-
zung erlassen: 

§ 1
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2021, der die für die Erfüllung der 
Aufgaben der Gemeinden voraussichtlich anfallenden Erträge und entste-
henden Aufwendungen sowie eingehenden Einzahlungen und zu leistenden 
Auszahlungen enthält, wird

1. im Ergebnisplan mit dem

a) Gesamtbetrag der Erträge auf� 2.198.600 Euro
b) Gesamtbetrag der Aufwendungen auf� 1.866.900 Euro

2. im Finanzplan mit dem

a) �Gesamtbetrag der Einzahlungen  
aus laufender Verwaltungstätigkeit auf	 1.890.400 Euro

b) �Gesamtbetrag der Auszahlungen  
aus laufender Verwaltungstätigkeit auf	 1.507.900 Euro

c) �Gesamtbetrag der Einzahlungen  
aus der Investitionstätigkeit auf	    591.800 Euro

d) �Gesamtbetrag der Auszahlungen  
aus der Investitionstätigkeit auf	 1.190.60 Euro

e) �Gesamtbetrag der Einzahlungen  
aus der Finanzierungstätigkeit auf	               0 Euro

f) �Gesamtbetrag der Auszahlungen  
aus der Finanzierungstätigkeit auf	 158.200 Euro

festgesetzt.

§ 2
Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen für Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen (Kreditermächtigung) wird auf 0 Euro 
festgesetzt.
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§ 3
Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Ermächtigungen zum Eingehen von Ver-
pflichtungen, die künftige Haushaltsjahre mit Auszahlungen für Investitionen 
und Investitionsförderungsmaßnahmen belasten, (Verpflichtungsermächti-
gung) werden nicht festgesetzt.

§ 4
Der Höchstbetrag der Kredite zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit wird auf 
50.000 Euro festgesetzt.

§ 5
Die Steuersätze (Hebesätze) für die Realsteuern werden wie folgt festge-
setzt:

1. 	 Grundsteuer
1.1 	für die Betriebe der Land- und Forstwirtschaft  

(Grundsteuer A) auf	 340 v. H.
1.2 	für die Grundstücke (Grundsteuer B) auf	 420 v. H.

2. Gewerbesteuer auf	 350 v. H.

Goldbeck, den 28.01.2021

Gunnar Falk
stellv. Bürgermeister der Gemeinde Goldbeck

2. Bekanntmachung der Haushaltssatzung

Die vorstehende Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2021 wird hiermit 
öffentlich bekannt gemacht. Der Haushaltsplan mit seinen Anlagen liegt 
nach § 102 Abs. 2 Satz 1 des Kommunalverfasungsgesetzes des Landes 
Sachsen-Anhalt zur Einsichtnahme vom 31.03.2021 bis 16.04.2021 im Ver-
waltungsgebäude Goldbeck öffentlich aus.

Goldbeck, den 28.01.2021

Gunnar Falk
stellv. Bürgermeister der Gemeinde Goldbeck

Haushaltssatzung und Bekanntmachung der Haushaltssatzung

1. Haushaltssatzung der Hansestadt Werben (Elbe) 
für das Haushaltsjahr 2021

Aufgrund des § 100 des Kommunalverfassungsgesetzes des Landes Sach-
sen-Anhalt (KVG LSA) in der zurzeit gültigen Fassung  hat  der Stadtrat die 
Folgende, vom Stadtrat in der Sitzung am 12.01.2021 beschlossene Haus-
haltssatzung erlassen:

§ 1
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2021, der die für die Erfüllung der 
Aufgaben der Gemeinden voraussichtlich anfallenden Erträge und entste-
henden Aufwendungen sowie eingehenden Einzahlungen und zu leistenden 
Auszahlungen enthält, wird

1. im Ergebnisplan mit dem

a) Gesamtbetrag der Erträge auf� 1.550.000 Euro
b) Gesamtbetrag der Aufwendungen auf� 1.626.300 Euro

2. im Finanzplan mit dem

a) �Gesamtbetrag der Einzahlungen  
aus laufender Verwaltungstätigkeit auf	 1.342.800 Euro

b) �Gesamtbetrag der Auszahlungen  
aus laufender Verwaltungstätigkeit auf	 1.370.200 Euro

c) �Gesamtbetrag der Einzahlungen  
aus der Investitionstätigkeit auf	    527.400 Euro

d) �Gesamtbetrag der Auszahlungen  
aus der Investitionstätigkeit auf	 605.00 Euro

e) �Gesamtbetrag der Einzahlungen  
aus der Finanzierungstätigkeit auf	               0 Euro

f) �Gesamtbetrag der Auszahlungen  
aus der Finanzierungstätigkeit auf	 74.500 Euro

festgesetzt.

§ 2
Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen für Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen (Kreditermächtigung) wird auf 0 Euro 
festgesetzt.

§ 3
Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Ermächtigungen zum Eingehen von Ver-
pflichtungen, die künftige Haushaltsjahre mit Auszahlungen für Investitionen 
und Investitionsförderungsmaßnahmen belasten, (Verpflichtungsermächti-
gung) werden nicht festgesetzt.

§ 4
Der Höchstbetrag der Kredite zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit wird auf 
150.000 Euro festgesetzt.

§ 5
Die Steuersätze (Hebesätze) für die Realsteuern werden wie folgt festge-
setzt:

1. 	 Grundsteuer
1.1 	für die Betriebe der Land- und Forstwirtschaft  

(Grundsteuer A) auf	 320 v. H.
1.2 	für die Grundstücke (Grundsteuer B) auf	 380 v. H.

2. Gewerbesteuer auf	 350 v. H.
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Haushaltssatzung und Bekanntmachung der Haushaltssatzung

1. Haushaltssatzung der Gemeinde Hohenberg-Krusemark 
für das Haushaltsjahr 2021

Aufgrund des § 100 des Kommunalverfassungsgesetzes des Landes Sach-
sen-Anhalt (KVG LSA) in der zurzeit gültigen Fassung hat der Gemeinderat 
die folgende, vom Gemeinderat in der Sitzung am 21.01.2021 beschlossene 
Haushaltssatzung erlassen:

§ 1
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2021, der die für die Erfüllung der 
Aufgaben der Gemeinden voraussichtlich anfallenden Erträge und entste-
henden Aufwendungen sowie eingehenden Einzahlungen und zu leistenden 
Auszahlungen enthält, wird

1. im Ergebnisplan mit dem

a) Gesamtbetrag der Erträge auf� 1.551.900 Euro
b) Gesamtbetrag der Aufwendungen auf� 1.542.100 Euro

2. im Finanzplan mit dem

a) �Gesamtbetrag der Einzahlungen  
aus laufender Verwaltungstätigkeit auf	 1.187.400 Euro

b) �Gesamtbetrag der Auszahlungen  
aus laufender Verwaltungstätigkeit auf	 1.164.700 Euro

c) �Gesamtbetrag der Einzahlungen  
aus der Investitionstätigkeit auf	    377.400 Euro

d) �Gesamtbetrag der Auszahlungen  
aus der Investitionstätigkeit auf	 384.900 Euro

e) �Gesamtbetrag der Einzahlungen  
aus der Finanzierungstätigkeit auf	               0 Euro

f) �Gesamtbetrag der Auszahlungen  
aus der Finanzierungstätigkeit auf	 70.100 Euro

festgesetzt.

§ 2
Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen für Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen (Kreditermächtigung) wird auf 0 Euro 
festgesetzt.

§ 3
Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Ermächtigungen zum Eingehen von Ver-
pflichtungen, die künftige Haushaltsjahre mit Auszahlungen für Investitionen 
und Investitionsförderungsmaßnahmen belasten, (Verpflichtungsermächti-
gung) werden nicht festgesetzt.

§ 4
Der Höchstbetrag der Kredite zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit wird auf 
50.000 Euro festgesetzt.

§ 5
Die Steuersätze (Hebesätze) für die Realsteuern werden wie folgt festge-
setzt:

1. 	 Grundsteuer
1.1 	für die Betriebe der Land- und Forstwirtschaft  

(Grundsteuer A) auf	 220 v. H.
1.2 	für die Grundstücke (Grundsteuer B) auf	 320 v. H.

2. Gewerbesteuer auf	 310 v. H.

Hohenberg-Krusemark, den 21.01.2021

Dirk Kautz
Bürgermeister der Gemeinde Hohenberg-Krusemark

Hansestadt Werben (Elbe), den 12.01.2021

	

2. Bekanntmachung der Haushaltssatzung

Die vorstehende Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2021 wird hiermit 
öffentlich bekannt gemacht. Der Haushaltsplan mit seinen Anlagen liegt 
nach § 102 Abs. 2 Satz 1 des Kommunalverfassungsgesetzes des Landes 
Sachsen-Anhalt zur Einsichtnahme vom 25.02.2021 bis 12.03.2021 im Ver-
waltungsgebäude Goldbeck öffentlich aus.

Hansestadt Werben (Elbe), den 12.01.2021
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2. Bekanntmachung der Haushaltssatzung

Die vorstehende Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2021 wird hiermit 
öffentlich bekannt gemacht. Der Haushaltsplan mit seinen Anlagen liegt 
nach § 102 Abs. 2 Satz 1 des Kommunalverfassungsgesetzes des Landes 
Sachsen-Anhalt zur Einsichtnahme vom 31.03.2021 bis 16.04.2021 im Ver-
waltungsgebäude Goldbeck öffentlich aus.

Hohenberg-Krusemark, den 21.01.2021

Dirk Kautz
Bürgermeister der Gemeinde Hohenberg-Krusemark

Haushaltssatzung und Bekanntmachung der Haushaltssatzung

1. Haushaltssatzung der Gemeinde Iden für das Haushaltsjahr 2021

Aufgrund des § 100 des Kommunalverfassungsgesetzes des Landes Sach-
sen-Anhalt (KVG LSA) in der zurzeit gültigen Fassung  hat  der Gemeinderat 
Iden die folgende, vom Gemeinderat in der Sitzung am 04.02.2021 beschlos-
sene Haushaltssatzung erlassen:

§ 1
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2021, der die für die Erfüllung der 
Aufgaben der Gemeinden voraussichtlich anfallenden Erträge und entste-
henden Aufwendungen sowie eingehenden Einzahlungen und zu leistenden 
Auszahlungen enthält, wird

1. im Ergebnisplan mit dem

a) Gesamtbetrag der Erträge auf� 1.333.000 Euro
b) Gesamtbetrag der Aufwendungen auf� 1.285.800 Euro

2. im Finanzplan mit dem

a) �Gesamtbetrag der Einzahlungen  
aus laufender Verwaltungstätigkeit auf	 1.085.400 Euro

b) �Gesamtbetrag der Auszahlungen  
aus laufender Verwaltungstätigkeit auf	 1.013.500 Euro

c) �Gesamtbetrag der Einzahlungen  
aus der Investitionstätigkeit auf	   716.200 Euro

d) �Gesamtbetrag der Auszahlungen  
aus der Investitionstätigkeit auf	 1.105.500 Euro

e) �Gesamtbetrag der Einzahlungen  
aus der Finanzierungstätigkeit auf	               0 Euro

f) �Gesamtbetrag der Auszahlungen  
aus der Finanzierungstätigkeit auf	               0 Euro

festgesetzt.

§ 2
Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen für Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen (Kreditermächtigung) wird auf 0 Euro 
festgesetzt.

§ 3
Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Ermächtigungen zum Eingehen von Ver-
pflichtungen, die künftige Haushaltsjahre mit Auszahlungen für Investitionen 
und Investitionsförderungsmaßnahmen belasten, (Verpflichtungsermächti-
gung) werden nicht festgesetzt.

§ 4
Der Höchstbetrag der Kredite zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit wird auf 
50.000 Euro festgesetzt.

§ 5
Die Steuersätze (Hebesätze) für die Realsteuern werden wie folgt festge-
setzt:

1. 	 Grundsteuer
1.1 	für die Betriebe der Land- und Forstwirtschaft  

(Grundsteuer A) auf	 320 v. H.
1.2 	für die Grundstücke (Grundsteuer B) auf	 380 v. H.

2. Gewerbesteuer auf	 350 v. H.

Iden, den 04.02.2021

Norbert Kuhlmann
Bürgermeister der Gemeinde Iden

2. Bekanntmachung der Haushaltssatzung

Die vorstehende Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2021 wird hiermit 
öffentlich bekannt gemacht. Der Haushaltsplan mit seinen Anlagen liegt 
nach § 102 Abs. 2 Satz 1 des Kommunalverfassungsgesetzes des Landes 
Sachsen-Anhalt zur Einsichtnahme vom 31.03.2021 bis 16.04.2021 im Ver-
waltungsgebäude Goldbeck öffentlich aus.

Iden, den 04.02.2021

Norbert Kuhlmann
 Bürgermeister der Gemeinde Iden
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Öffentliche Bekanntmachung 

Standfestigkeitsprüfung von Grabmalen

Gemäß Unfallverhütungsvorschrift für Friedhöfe und Krematorien (VSG 4.7), 
§  9 „Errichten von Grabmalen und Fundamenten“ sind Grabmale jährlich 
mindestens einmal auf ihre Standfestigkeit zu überprüfen. Das Prüfergebnis 
ist schriftlich festzuhalten. Nicht standfeste Grabmale sind zu sichern oder 
zu entfernen.

Die Standfestigkeitsprüfung wird von der Firma Ing.-Büro Neumann KMD, 
Lindenweg 44, 19322 Wittenberge durchgeführt. Die Prüfung der Standfes-
tigkeit wird am 29. April 2021 auf allen kommunalen Friedhöfen im Bereich 
der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck durchgeführt.
Die Standfestigkeitsprüfung erfolgt mit einem Prüfgerät. Nicht standsichere 
Grabmale werden durch die Firma Ing.-Büro Neumann KMD mit einem „grü-
nen Warnaufkleber“ versehen. Grabmale, die eine erhöhte Gefahr darstel-
len, werden zusätzlich mit einem „roten Warnaufkleber“ versehen. 
Die Prüfung der Standfestigkeit von Grabmalen und Fundamenten findet in 
folgender Reihenfolge statt: 

Schartau
Arneburg
Wischer
Altenzaun
Hindenburg
Iden
Sandauerholz
Behrendorf
Hansestadt Werben

Für Fragen zum Ablauf oder zur Durchführung der Standfestigkeitsprüfung 
steht Ihnen die Firma Neumann KMD aus Wittenberge unter der folgenden 
Telefonnummer 0 38 77 / 9 57 41 45 gerne zur Verfügung.

Fachbereich Gemeindeentwicklung
Friedhofswesen
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Landesamt für Vermessung und Geoinformation Sachsen-Anhalt (LVermGeo)
Scharnhorststraße 89, 39576
9. März 2021

Mitteilung der Aktualisierung beschreibender Angaben des Liegenschaftskatasters

Für die 

Gemarkung Flur(en) in

Arneburg 1 – 23 Arneburg

Beelitz 3 Arneburg

Sanne 8 Hassel

wurden die Nachweise des Liegenschaftskatasters fortgeführt. Das Landes-
amt für Vermessung und Geoinformation Sachsen-Anhalt (LVermGeo) hat das 
Liegenschaftskataster hinsichtlich der Angaben zur tatsächlichen Nutzung 
und der Lagebezeichnung fortgeführt.
Das Gebiet ist in der beigefügten Übersichtskarte gekennzeichnet. Alle be-

teiligten Eigentümer, Erbbauberechtigten und Nutzungsberechtigten werden 
hiermit über die erfolgte Aktualisierung beschreibender Angaben des Lie-
genschaftskatasters informiert.
Das Liegenschaftsbuch wird in der Zeit vom 14.04.2021 bis 14.05.2021 in 
den Diensträumen des Landesamtes für Vermessung und Geoinformation 
Scharnhorststraße 89, 39576 Stendal während der Besuchszeiten Mo – Fr 
8.00 – 13.00 Uhr zusätzlich Di 13.00 – 18.00 Uhr zur Einsicht ausgelegt. 
Bei Fragen oder Anregungen wird um eine vorherige telefonische Terminver-
einbarung unter der Telefonnummer 03931-2520 gebeten.

Im Auftrag 

gez. Henrik Beul

Übersichtskarte (unmäßstäblich)
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Landesamt für Vermessung und Geoinformation Sachsen-Anhalt (LVermGeo)
Scharnhorststraße 89, 39576
9. März 2021

Mitteilung der Aktualisierung beschreibender Angaben des Liegenschaftskatasters

Für die 

Gemarkung Flur(en) in

Altenzaun 1, 9 – 14 Hohenberg-Krusemark

Baben 1,2,3,5 Eichstedt

Bertkow 1,2, 4 – 8 Goldbeck

wurden die Nachweise des Liegenschaftskatasters fortgeführt. Das Landes-
amt für Vermessung und Geoinformation Sachsen-Anhalt (LVermGeo) hat das 
Liegenschaftskataster hinsichtlich der Angaben zur tatsächlichen Nutzung 
und der Lagebezeichnung fortgeführt.
Das Gebiet ist in der beigefügten Übersichtskarte gekennzeichnet. Alle be-

teiligten Eigentümer, Erbbauberechtigten und Nutzungsberechtigten werden 
hiermit über die erfolgte Aktualisierung beschreibender Angaben des Lie-
genschaftskatasters informiert.
Das Liegenschaftsbuch wird in der Zeit vom 14.04.2021 bis 14.05.2021 in 
den Diensträumen des Landesamtes für Vermessung und Geoinformation 
Scharnhorststraße 89, 39576 Stendal während der Besuchszeiten Mo – Fr 
8.00 – 13.00 Uhr zusätzlich Di 13.00 – 18.00 Uhr zur Einsicht ausgelegt. 
Bei Fragen oder Anregungen wird um eine vorherige telefonische Terminver-
einbarung unter der Telefonnummer 03931-2520 gebeten.

Im Auftrag 

gez. Henrik Beul

Übersichtskarte (unmäßstäblich)
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— Ende der amtlichen Bekanntmachungen —

Landesamt für Vermessung und Geoinformation Sachsen-Anhalt (LVermGeo)
Scharnhorststraße 89, 39576
9. März 2021

Mitteilung der Aktualisierung beschreibender Angaben des Liegenschaftskatasters

Für die 

Gemarkung Flur(en) in

Behrendorf 1 Werben

Berge 3 und 5 Werben

Giesenslage 2 Werben

wurden die Nachweise des Liegenschaftskatasters fortgeführt. Das Landes-
amt für Vermessung und Geoinformation Sachsen-Anhalt (LVermGeo) hat das 
Liegenschaftskataster hinsichtlich der Angaben zur tatsächlichen Nutzung 
und der Lagebezeichnung fortgeführt.
Das Gebiet ist in der beigefügten Übersichtskarte gekennzeichnet. Alle be-

teiligten Eigentümer, Erbbauberechtigten und Nutzungsberechtigten werden 
hiermit über die erfolgte Aktualisierung beschreibender Angaben des Lie-
genschaftskatasters informiert.
Das Liegenschaftsbuch wird in der Zeit vom 14.04.2021 bis 14.05.2021 in 
den Diensträumen des Landesamtes für Vermessung und Geoinformation 
Scharnhorststraße 89, 39576 Stendal während der Besuchszeiten Mo – Fr 
8.00 – 13.00 Uhr zusätzlich Di 13.00 – 18.00 Uhr zur Einsicht ausgelegt. 
Bei Fragen oder Anregungen wird um eine vorherige telefonische Terminver-
einbarung unter der Telefonnummer 03931-2520 gebeten.

Im Auftrag 

gez. Henrik Beul

Übersichtskarte (unmäßstäblich)
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Leinenpflicht
Hunde müssen in der freien 
Landschaft ab dem 1.  März 

bis 15. Juli auch außerorts an der 
Leine geführt werden.

§  28 Gefährdung der freien 
Landschaft im Gesetz heißt es: 
„Es ist verboten, Hunde in der 
freien Landschaft einschließlich 

angrenzender öffentlicher Stra-
ßen unbeaufsichtigt laufen zu 
lassen. Hunde sind in der Zeit 
zwischen dem 1. März bis 15. Juli 
anzuleinen. Sätze 1 und 2 gelten 
nicht für Jagd-, Hüte-, Blinden-, 
Polizei- und sonstige Diensthun-
de während ihres bestimmungs-
gemäßen Einsatzes ….

§ 4 Tierhaltung
(3) Tierhalter und die mit der 
Führung oder Pflege Beauf-

tragten sind verpflichtet zu ver-
hüten, dass ihr Tier Straßen und 
Anlagen verunreinigt. Bei Ver-
unreinigungen sind der Tier
halter und die mit der Führung 

oder Pflege Beauftragten zur 
Säuberung verpflichtet. Die 
Straßenreinigungspflicht der 
Anlieger bleibt unberührt. 
Diese Ordnungswidrigkeit kann 
mit einer Geldbuße bis zu 5.000 
Euro geahndet werden!

TEAM BÜRGERDIENSTE INFORMIERT

Osterfeuer

Sehr geehrte Bürgerinnen 
und Bürger, eingehende An-

träge zum Abbrennen von Oster-
feuern können nicht genehmigt 
werden. Die aktuelle pandemi-
sche Entwicklung mit derzeit 
wieder steigenden Infektions-
zahlen lässt dies nicht zu. Gene-
rell sind öffentliche Veranstal-
tungen mit zahlreichen Besu-
chern laut 10. Eindämmungsver-

ordnung des Landes Sachsen-
Anhalt nicht gestattet. Wer 
dennoch im privaten Bereich ein 
Feuer zum Beispiel in einer Feu-
erschale plant, sollte unbedingt 
die geltenden Kontaktbeschrän-
kungen einhalten.
Für Rückfragen steht Ihnen das 
Team der Bürgerdienste unter 
Telefon 039321/ 51846 zur Ver-
fügung.

INFORMATIONEN AUS DER VERBANDSGEMEINDE

VERTRIEB

Sie haben Ihr Amtsblatt  
nicht erhalten?

Unser Amtsblatt „Hallo 
Nachbarn“ erhalten Sie 

einmal im Monat. Es wird allen 
Haushalten in der Verbands
gemeinde Arneburg-Goldbeck 
zugestellt. 
Der Vertrieb des Amtsbalttes 
wurde für alle Mitgliedsge-
meinden der Verbandsge-
meinde an das Dienst-
Leistungs-Centrum Osterburg, 
Am Bültgraben 10, vergeben. 
Die Verteilung wird von hier-
aus mit vielen fleißigen Hel-
fern organisiert.  
Kommt der „Hallo Nachbarn“ 
bei Ihnen nicht an, wenden Sie 
sich bitte an:

DLC Osterburg
Frau Goethe
Tel. 03937-2 92 90 80
E-Mail: Susanne.Goethe@
volksstimme.de 

Einzelne Exemplare erhalten 
Sie auch im Verwaltungsamt 
in Goldbeck,  An der Zuckerfab-
rik 1 sowie im Verwaltungs-
amt in Arneburg, Breite Str. 15.

Wir wünschen allen Lesern 
viel Vergnügen bei der Lektüre, 
in der Hoffnung, dass unser 
„Hallo Nachbarn“ Sie immer 
pünktlich erreicht! 

Redaktionsschluss zu „Hallo Nachbar“
Die nächste Ausgabe erscheint am 27. April 2021 

Unterlagen bis 15. April 2021 abgeben.

Gruppen, Organisationen, Ortschaften und Vereine die Ihre Veran-
staltungen ankündigen oder Beiträge veröffentlichen wollen, werden 

gebeten, Ihre Unterlagen bis zu diesem Termin abzugeben. 

Informationen, Beiträge und Veröffentlichungen bitte an die  
Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck 
An der Zuckerfabrik 1, 39596 Goldbeck 

gerne auch per E-Mail an:  
amtsblatt@arneburg-goldbeck.de
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FFW PLÄTZ

Abgeschlossene Investition

Einen neuen Umkleideraum 
kann die Freiwillige Feuer-

wehr in Plätz ihr Eigen nennen. 
Ein Durchbruch zu der leerste-
henden Trauerhalle verschaffte 
den notwenigen Platz, damit die 
Kameradinnen und Kameraden 
nicht mehr die Fahrzeughalle 
zum Umziehen nutzen müssen.
Neben einer 15.000 Euro Investi-
tion aus dem Haushalt der Ver-
bandsgemeinde Arneburg-Gold-

beck ist diese erfolgreiche Er-
weiterung auch der engagierten 
Unterstützung der FFW Plätz zu 
verdanken. 
In Eigenregie wurden die Klei-
derhaken gebaut und angebaut 
sowie die Malerarbeiten durch-
geführt. Als Nächstes steht eine 
Modernisierung des Fußbodens 
im vorderen Bereich der Fahr-
zeughalle auf dem Plan.

ORTSFEUERWEHR HINDENBURG 

Neuer MTW mit Unterstützung der 
Gemeinde Hohenberg-Krusemark

Der Verbandsgemeinderat 
wurde auf seiner Sitzung 

vom 1. März 2021 über die Über-
lassung des Mannschaftstrans-
portwagens (MTW) der Gemein-
de Hohenberg-Krusemark infor-
miert. Dieses Fahrzeug steht nun 
der Ortsfeuerwehr Hindenburg 
für ihre Einsätze und für die 
Übungen der Kinderfeuerwehr 
zur Verfügung.
Hintergrund: Die Gemeinde Ho-
henberg-Krusemark hat im Früh-
jahr 2020 den außer Dienst ge-
stellten Mannschaftstransporter 
(MTW) der Ortsfeuerwehr Hin-
denburg, ein historischer T2 Old-
timer, verkauft, nachdem eine 
weitere Reparatur zur Aufrecht-
erhaltung der Einsatzfähigkeit 
nicht mehr wirtschaftlich war. 
Zum Ende des Jahres wurde ein 
neues Fahrzeug (VW Crafter) 
durch die Gemeinde erworben, 
welches die Gemeinde der Ver-
bandsgemeinde Arneburg-Gold-
beck für den symbolischen Be-
trag von 1,00 Euro zur Nutzung 
überlassen hat. Diese Überlas-
sung war verbunden mit dem 

Wunsch, das Fahrzeug der Orts-
feuerwehr Hindenburg zur Ver-
fügung zu stellen. Die Verbands-
gemeinde wird die Folge- und 
Unterhaltungskosten tragen, 
kann das Fahrzeug jedoch für ih-
re feuerwehrtechnischen Einsät-
ze und Ausbildungen nutzen. 
Auch die Kosten für die Nachrüs-
tung der Funktechnik sind im 
Haushalt 2021 der Verbandsge-
meinde eingeplant und erfolgen 
in den nächsten Tagen.
Wir wünschen der Freiwilligen 
Feuerwehr Hindenburg viel 
Erfolg und Freude mit dem neu-
en Fahrzeug und danken der 
Gemeinde Hohenberg-Kruse-
mark für die Unterstützung der 
ehrenamtlichen Arbeit der 
Kameradinnen und Kameraden.

ORTSFEUERWEHR BABEN / ORTSFEUERWEHR LINDTORF

Vorübergehende Angliederung

Mit dem Eintritt des bisheri-
gen Ortswehrleiters Herrn 

Wiesicke in die Alters- und Eh-
renabteilung hat die Ortsfeuer-
wehr Baben derzeit keinen 
Wehrleiter. Innerhalb der Kame-
radinnen und Kameraden des 
aktiven Einsatzdienstes besteht 
entsprechende Bereitschaft, die-
se verantwortungsvolle Aufga-
be zu übernehmen, nur besitzt 
zurzeit kein Mitglied die not-
wendigen Qualifikationen.
Gemäß § 8 Abs. 3 des Brand- und 
Hilfeleistungsschutzgesetzes 
LSA (12.07.2017) können inner-
halb von Ortsfeuerwehr un-
selbstständige Standorte gebil-
det werden. In Abstimmung der 
Verbandswehrleitung mit den 
Kameradinnen und Kameraden 
der Ortsfeuerwehr Baben haben 
wir uns entschieden, diese Opti-
on zu nutzen, um die Ausbil-

dung und im Einsatzfall die ent-
sprechende qualifizierte Füh-
rung der Kameradinnen und 
Kameraden sicherstellen zu 
können. Die Kameraden der 
Ortswehr Baben haben in den 
kommenden zwei Jahren die 
Möglichkeit, die erforderliche 
Qualifikation nachzuholen, um 
wieder einen Wehrleiter aus ih-
ren Reihen zu stellen. Der Be-
reichsleiter Herr Köhne hat sich 
bereit erklärt, in dieser Über-
gangszeit als Ansprechpartner 
für die Kameraden zu dienen. 
Einsätze sowie Dienste und 
Übungen werden zukünftig ge-
meinsam mit der Ortsfeuer-
wehr Lindtorf vorgenommen 
und über den Bereichsleiter 
Herrn Köhne koordiniert. Der 
Verbandsgemeinderat wurde 
über die Maßnahme entspre-
chend informiert.

FFW BABEN / FFW HINDENBURG

Dank an scheidende Ortswehrleiter

Auf der letzten Wehrleiter-
dienstberatung in der Stadt-

halle in Arneburg wurde den 
Kameraden Hans-Joachim Wie-
sicke und Karsten Lüdecke für 
ihre langjährige Funktion als 
Ortswehrleiter gedankt.
Der Kamerad Wiesicke war viele 
Jahre als Ortswehrleiter der FFw 
Baben tätig und wechselt in die 
Alters- und Ehrenabteilung. 

Kamerad Lüdecke ist zum Jahres-
wechsel aus persönlichen Grün-
den als Ortswehrleiter der FFw 
Hindenburg zurückgetreten.
 Im Kreise der Ortswehrleiter 
der Verbandsgemeinde erhiel-
ten beide Kameraden zum Dank 
ihrer langjährigen ehrenamtli-
chen Arbeit die Altmarkkiste 
mit regionalen Köstlichkeiten 
aus der Altmark.

„Wehrleiter“ – v. l. n. r. R. Schernikau, K. Lüdecke, H.-J. Wiesicke, M. Nix
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VERSORGUNG DER PATIENTEN*INNEN GESICHERT

Werbener Arztpraxis mit neuem Arzt
Mit dem 1. März hat 
die Kassenärztliche 

Vereinigung Sach-
sen-Anhalt die Praxis in 
der Hansestadt Werben 
von Dr. Rudolf Anton 
übernommen. Neuer 
Arzt ist Herr Calin Car-
maciu, der als Allge-
meinmediziner künftig 
den Patienten mit sei-
ner Erfahrung zur Ver-
fügung stehen wird. Mit 
im neuen Team der Pra-
xis verbleibt Frau Schwester 
Manuela Buchholz. Somit bleibt 
für die Patienten bis auf den 
Wechsel auf dem Ärztestuhl vie-
les altbekannt.
Zusammen mit der KÄV hat die 
Hansestadt Werben und die Ver-
bandsgemeinde seit mehr als 
drei Jahren nach einer Lösung 
für die Arztpraxis gesucht. Mit 
dem nun erfolgten Wechsel kön-
nen Dr. Anton und seine Frau 
beruhigt in den Ruhestand 
gehen. Wir danken beiden herz-

lichst für über 45 Jahre ärztliche 
Versorgung mit Herz und Lei-
denschaft für ihre Patienten 
und wünschen alles Gute für 
ihren Ruhestand. Herrn Calin 
Carmaciu wünschen wir viel 
Erfolg!
Danken möchten wir an dieser 
Stelle auch den anderen Ärztin-
nen und Ärzten, die in unserer 
Verbandsgemeinde die Versor-
gung der Menschen aufrechter-
halten. Herzlichen Dank für Ihr 
Engagement!

Allgemeinärztliche Versorgung  
auf dem Gebiet der Verbandsgemeinde

•	 Frau Dr. Tanja Matz; Fachärztin für Innere Medizin  
(Zweigpraxis Goldbeck)

•	 Frau Christiane Müller; Fachärztin für Allgemeinmedizin 
(Rochau Zweigpraxis, Arneburg)

•	 Frau Ecaterina Furdui; Fachärztin für Allgemeinmedizin 
(Rochau, Zweigpraxis)

•	 Frau Dipl.-Med. Siegrid Danker (Arneburg)

•	 Frau Kerstin Merkel; Praktische Ärztin  
(Iden, Praxisgemeinschaft mit MR Klaus Pick)

•	 Herr MR Klaus Pick;  Facharzt für Allgemeinmedizin  
(Iden, Praxisgemeinschaft mit Frau Kerstin Merkel)

•	 Herr Calin Carmaciu (Hansestadt Werben)

Zahnärztliche Versorgung auf  
auf dem Gebiet der Verbandsgemeinde

•	 Frau Ellen Balecke; Zahnärztin (Arneburg, Zweigpraxis)

•	 Dipl. Stom. Elisabeth Knull; Zahnärztin (Goldbeck)

R. Schernikau, C. Carmaciu, Dr. Anton,  
M. Borrmann (v. l. n. r.)
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LEINENPFLICHT – WARUM?

Die Kinderstube der Wildtiere schützen
Hunde sind ab 1. März 
grundsätzlich an der Leine 

zu führen. Das Landeswaldge-
setz schreibt eine Leinenpflicht 
bis 15. Juli vor. Doch warum?
„Frei laufende Hunde können 
die Tierwelt in Wald und Flur 
beunruhigen und gefährden. 
Während der Brut- und Auf-
zuchtzeit des Nachwuchses sind 
Vögel und andere wild lebende 
Tierarten besonders störemp-
findlich. Auch Tiere, die in 
Bodennähe leben, können sich 
von neugierigen und herumtoll-
enden Hunden gestört fühlen 
und schlimmstenfalls ihre Jung-
tiere vernachlässigen“, erklärt 
Umweltministerin Prof. Dr. 
Claudia Dalbert. Sie appelliert 
an alle Hundebesitzenden: „Bit-
te nehmen Sie Ihre Verantwor-
tung für Ihr geliebtes Haustier 
ernst. Lassen Sie Ihren Hund 
beim Spaziergang niemals aus 
den Augen und führen Sie ihn 
immer an der Leine. Damit leis-
ten Sie einen Beitrag zum Arten-

schutz und schützen die Kinder-
stube der wild lebenden Tiere.“
Es kommt durch unangeleinte 
Hunde immer wieder zur Hetze 
etwa auf Rehe und Hasen, die 
nicht selten tödlich endet. 
Zudem werden demnächst die 
Rehkitze geboren und von der 
Mutter auf Wiesen abgelegt. 
Kommt es zum Kontakt mit 
Hunden, stößt die Mutter das 
Kitz häufig ab und es muss qual-
voll verhungern. Mit der ange-
legten Hundeleine sind sowohl 
die wild lebenden Tiere als auch 
die Hundebesitzerinnen und 
-besitzer auf der sicheren Seite.
In § 28 Landeswaldgesetz Sach-
sen-Anhalt heißt es: „Es ist ver-
boten, Hunde in der freien Land-
schaft einschließlich angren-
zender öffentlicher Straßen un-
beaufsichtigt laufen zu lassen. 
Hunde sind in der Zeit zwischen 
dem 1. März bis zum 15. Juli an-
zuleinen“. Vorher und nachher 
dürfen Hunde an allen ausge-
schriebenen Stellen sowie in 

Wald- und Forstgebieten auch 
ohne Leine geführt werden. 
Nicht betroffen von der Anlein-
pflicht sind Jagd-, Hüte-, Blin-
den-, Polizei- und sonstige 
Diensthunde, die im Rahmen 
eines öffentlich genehmigten 
Einsatzes frei laufen müssen.
Hintergrund:
Die Regelungen des Landes-
waldgesetzes sind gleicherma-
ßen für den Wald und für den 
Bereich der offenen Landschaft, 
also zum Beispiel Felder und 
Wiesen, zutreffend. Hundehal-
terinnen und -halter, die sich 
nicht an die Anleinpflicht hal-
ten, begehen eine Ordnungs-
widrigkeit und müssen mit 
einem Bußgeld rechnen.

§ 28 LWaldG
Gefährdung der  
freien Landschaft

(1) Es ist verboten, Koppel-Tore, 
Wildgattertore oder andere zur 
Sperrung von Wegen oder Ein-

gängen in Grundstücke dienen-
de Vorrichtungen unbefugt zu 
benutzen sowie nach vorheriger 
Öffnung offen stehen zu lassen.
(2) Es ist verboten, Hunde in der 
freien Landschaft einschließlich 
angrenzender öffentlicher Stra-
ßen unbeaufsichtigt laufen zu 
lassen. Hunde sind in der Zeit 
vom 1. März bis 15. Juli anzulei-
nen. Die Sätze 1 und 2 gelten 
nicht für Jagd-, Hüte-, Blinden-, 
Polizei- oder sonstige Dienst-
hunde während ihres bestim-
mungsgemäßen Einsatzes. 
Gemeinden und Verbandsge-
meinden können durch Gefah-
renabwehrverordnung für Teile 
ihres Bezirks Ausnahmen von 
Satz 2 zulassen; die Regelungen 
des Achten Teils des Gesetzes 
über die öffentliche Sicherheit 
und Ordnung des Landes Sach-
sen-Anhalt finden entsprechend 
Anwendung.

Ministerium für Umwelt, 
Landwirtschaft und Energie des 

Landes Sachsen-Anhalt

ABSCHLUSSPRÜFUNGEN IM SCHULJAHR 2020/2021

„Keine Nachteile entstehen lassen!“
Vor dem Hintergrund der 
Corona-Pandemie hat das 

Ministerium für Bildung Sach-
sen-Anhalt Anpassungen bei 
den Abschlussprüfungen im 
Schuljahr 2020/2021 vorgenom-
men.
„Die Schülerinnen und Schüler, 
die in diesem Jahr ihre Ab-
schlussprüfungen ablegen, wur-
den bereits im vergangenen 
Schuljahr in ihrer Vorbereitung 
auf ihre Abschlüsse von der Co-
rona-Pandemie eingeschränkt. 
Wir haben daher zugesagt, die 
Modalitäten bei den Prüfungen 
im Interesse der angehenden 
Absolventinnen und Absolven-
ten anzupassen. Dem kommen 
wir nun nach. Unser erklärtes 
Ziel war und ist es, allen Schüle-
rinnen und Schülern unabhän-
gig von der Schulform einen 

vollwertigen und qualitätsvol-
len Abschluss zu ermöglichen 
und möglichst keine Nachteile 
bei der Studien- oder Berufs-
wahl entstehen zu lassen. Unter 
diesen enormen Herausforde-
rungen müssen daher faire Prü-
fungsbedingungen gewährleis-
tet werden“, so Feußner weiter.
Bei den schriftlichen Prüfungen 
zum Erwerb des Realschulab-
schlusses wird beispielsweise 
nun deutlich mehr Einlesezeit 
zur Verfügung stehen. Außer-
dem können Aufgaben vorange-
gangener Prüfungsjahrgänge 
auf den Landesportalseiten des 
Landesinstitutes für Schulquali-
tät und Lehrerbildung Sach-
sen-Anhalt (LISA) abgerufen 
werden, was die Vorbereitung 
auf die Prüfungen erheblich er-
leichtert.

Wesentliche Anpassungen gibt 
es auch bei den Abiturprüfun-
gen: Die Bearbeitungszeiten in 
allen schriftlichen Prüfungen 
werden um 30 Minuten pro Fach 
verlängert. Auch die Auswahlzeit 
wurde angeglichen. Darüber hin-
aus hat es im Fach Mathematik 
thematische Schwerpunktset-
zungen gegeben und sowohl im 
Prüfungsteil  1 als auch im Prü-
fungsteil  2 werden zusätzliche 
Wahlmöglichkeiten für die 
Prüflinge angeboten.
Eva Feußner: „Ich bin besonders 
erfreut darüber, dass wir die 
Maßnahmen in mehreren kons-
truktiven Gesprächen mit dem 
Landesschülerrat gemeinsam 
abstimmen konnten und einen 
guten Kompromiss gefunden 
haben“.
Bei der Bewertung der Prüfun-

gen sind die Schulen und Lehr-
kräfte weiterhin angehalten, die 
individuelle Situation der Schü-
lerinnen und Schüler und die 
besonderen Umstände ange-
messen zu berücksichtigen.
Zu Beginn der Woche hat das 
Bildungsministerium alle wei-
terführenden und beruflichen 
Schulen über die pandemiebe-
dingten Anpassungen bei den 
Abschlussprüfungen informiert.
Die detaillierten, schulformspe-
zifischen Regelungen finden Sie 
unter 
https://mb.sachsen-anhalt.de/
fileadmin/Bibliothek/Landes-
journal/Bildung_und_Wissen-
schaft/MBLSAURL-Dokumente/
Abschlusspruefungen.pdf.

Quelle: Ministerium für Bildung 
– Pressemitteilung Nr.: 06/2021
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VORRANGIGE CORONA-SCHUTZIMPFUNG

Sachsen-Anhalt prüft jetzt Einzelfälle
In Sachsen-Anhalt können 
Härtefälle auf eine vorrangi-

ge Corona-Schutzimpfung ge-
prüft werden. Zwischen dem 
Ministerium für Arbeit, Soziales 
und Integration des Landes 
Sachsen-Anhalts und dem Me-
dizinischen Dienst der Kranken-
versicherung Sachsen-Anhalt 
(MDK) wurde eine Vereinba-
rung über die medizinische Be-
urteilung von Einzelfällen ge-
schlossen, die nicht ausdrück-
lich in der Bundesimpfverord-
nung berücksichtigt sind. Der 
Vertrag wurde in Magdeburg 

von Staatssekretärin Beate Brö-
cker und MDK-Geschäftsführer 
Jens Hennicke unterzeichnet.
Beim MDK kann eine individu-
elle ärztliche Beurteilung von 
Einzelfällen vorgenommen wer-
den, wenn aufgrund von 
schwerwiegenden Erkrankun-
gen ein hohes Risiko für einen 
schweren Krankheitsverlauf bei 
einer Corona-Infektion besteht. 
Gesundheitsministerin Petra 
Grimm-Benne begrüßte die Ver-
einbarung mit dem MDK: „Da-
mit ist ein zuverlässiger Partner 
gefunden worden, der die Bitten 

auf eine höhere Impfpriorisie-
rung kompetent beraten wird.“ 
Sie stellte klar, dass es dabei um 
seltene Einzelfälle gehe, deren 
schwere Erkrankungen und Le-
bensumstände sich nicht in der 
Liste der priorisierten Personen 
wiederfinden.

Hintergrund: 
Da noch nicht sofort hinrei-
chend Impfstoff für die Gesamt-
bevölkerung zur Verfügung 
steht, musste eine Impfpriori-
sierung, unter anderem nach Al-
ter, Risikogruppen und dem Vor-

liegen bestimmter Vorerkran-
kungen, vorgenommen werden. 
Die Empfehlungen der Ständi-
gen Impfkommission (STIKO) 
sind in die bundeseinheitlich 
geltende Coronavirus-Impfver
ordnung eingeflossen.
Die Übersicht zeigt, welche Per-
sonen bereits für eine Impfprio-
risierung mit hoher und erhöh-
ter Priorität berücksichtigt sind.
Den Antrag zur Impfpriorisie-
rung haben wir Ihnen auf unse-
rer Homepage unter Anträge & 
Formulare zur Verfügung 
gestellt.

§ 3
Schutzimpfungen mit hoher Priorität
(1) 	Folgende Personen haben mit hoher Priorität Anspruch auf 

Schutzimpfung:
1. 	 Personen, die das 70. Lebensjahr vollendet  haben,
2. 	 folgende Personen, bei denen ein sehr hohes  oder hohes Risi-

ko für einen schweren oder  tödlichen Krankheitsverlauf 
nach einer Infektion mit dem Coronavirus SARS-CoV-2 
besteht:
a) 	Personen mit Trisomie 21,
b) 	Personen nach Organtransplantation,
c) 	 Personen mit einer Demenz oder mit einer geistigen 

Behinderung oder mit schwerer psychiatrischer Erkran-
kung, insbesondere bipolare Störung, Schizophrenie oder 
schwere Depression,

d) 	Personen mit malignen hämatologischen Erkrankungen 
oder behandlungsbedürftigen soliden Tumorerkrankun-
gen, die nicht in Remission sind oder deren Remissions-
dauer weniger als fünf Jahre beträgt,

e) 	Personen mit interstitieller Lungenerkrankung, COPD, 
Mukoviszidose oder einer anderen, ähnlich schweren 
chronischen Lungenerkrankung,

f) 	 Personen mit Diabetes mellitus (mit HbA1c ≥ 58 mmol/
mol oder ≥ 7,5 %),

g) 	Personen mit Leberzirrhose oder einer anderen chroni-
schen Lebererkrankung,

h) 	Personen mit chronischer Nierenerkrankung,
i) 	 Personen mit Adipositas (Personen mit Body-Mass-Index 

über 40)

§ 4
Schutzimpfungen mit erhöhter Priorität
(1) 	Folgende Personen haben mit erhöhter Priorität Anspruch 

auf Schutzimpfung:
1. 	 Personen, die das 60. Lebensjahr vollendet  haben,
2. 	 Personen, bei denen ein erhöhtes Risiko für einen schweren 

oder tödlichen Krankheitsverlauf nach einer Infektion mit 
dem Coronavirus SARS-CoV-2 besteht:
a) 	Personen mit behandlungsfreien in Remission befindli-

chen Krebserkrankungen, wenn die Remissionsdauer 
mehr als fünf Jahre beträgt,

b) 	Personen mit Immundefizienz oder HIV-Infektion, 
Autoimmunerkrankungen oder rheumatologische 
Erkrankungen,

c) 	 Personen mit einer Herzinsuffizienz, Arrhythmie, einem 
Vorhofflimmern, einer koronaren Herzkrankheit oder 
arterieller Hypertonie,

d) 	Personen mit zerebrovaskulären Erkrankungen, Apoplex 
oder einer anderen chronischen neurologischen Erkran-
kung,

e) 	Personen mit Asthma bronchiale,
f) 	 Personen mit chronisch entzündlicher Darmerkrankung,
g) 	Personen mit Diabetes mellitus (mit HbA1c < 58 mmol/

mol oder < 7,5%),
h) 	Personen  mit Adipositas (Personen mit Body-Mass-Index 

über 30)



30. März 2021 | Ausgabe 3| 16 |  HALLO NACHBARN

HINWEIS ZUR GEFAHRENABWEHR

Ordnungsgemäße Entsorgung

Sehr geehrte Bürgerinnen 
und Bürger, unsere Bürger-

dienste erhalten vermehrte 
Meldungen über die nicht ord-
nungsgemäße Entsorgung von 
Tierexkrementen (Kot). 
Wir möchten die betroffenen Per-
sonen bitten, ihre Sorgfalt zu 
erhöhen und verweisen, hilfswei-
se auf die Gefahrenabwehrver-
ordnung der Verbandsgemeinde: 

§ 4 Tierhaltung
(3) Tierhalter und die mit der 
Führung oder Pflege Beauftrag-

ten sind verpflichtet zu verhü-
ten, dass ihr Tier Straßen und 
Anlagen verunreinigt. Bei Ver-
unreinigungen sind der Tierhal-
ter und die mit der Führung 
oder Pflege Beauftragten zur 
Säuberung verpflichtet. Die 
Straßenreinigungspflicht der 
Anlieger bleibt unberührt.
Diese Ordnungswidrigkeit kann 
mit einer Geldbuße von bis zu 
5.000 € geahndet werden. 

Wir danken für Ihre Unterstüt-
zung.

78 JAHRE UND ÄLTER

20. April: Schutzimpfung gegen Covid-19
Für alle Bürger*innen der 
Verbandsgemeinde Arne-

burg-Goldbeck die 78 Jahre und 
älter sind.
Sehr geehrte Bürgerinnen und 
Bürger, seit dem 13. März wer-
den alle 706 Bürgerinnen und 
Bürger der Verbandsgemeinde 
Arneburg-Goldbeck, die am 
20.  April 2021 mindestens 78 
Jahre alt sind und nicht in einem 
Pflegeheim wohnen, von uns 
angeschrieben.
Wir möchten mit Ihnen Ihre ers-
te und zweite Corona-Schutz
impfung vereinbaren. Für jeden 
angeschriebenen Bürger*innen 
sind seine zwei Termine gesi-
chert verfügbar.
Der Landkreis Stendal hat hier-
für ein dezentrales Impfzent-
rum koordiniert und terminiert. 
Die Impfungen werden durch 
impfbefähigte Mitarbeiter, die 
in Teilen aus Arztpraxen und 
aus dem Impfzentrum kommen, 
durchgeführt. Die Ärztliche Auf-
sicht übernehmen niedergelas-
sene Ärzte aus der Region. Diese 
Impfaktion dient für erste und 
zweite Impfung. Wenn Sie 
bereits eine Erst-Impfung erhal-
ten habe, erhalten Sie auch von 
dort Ihren Zweitimpfungster-

min. Eine ausschließliche Verga-
be von Terminen zur Zweitimp-
fung ist nicht möglich. 
Der Termin für Ihre 1.  Impfung 
ist der 20. April 2021. in der 
Turnhalle, Friedrich-Ebert-Str. in 
Goldbeck.
Hierfür rufen Sie bitte die im 
Anschreiben enthaltenen Ruf-
nummern an, um Ihre persönli-
che Uhrzeit abzusprechen.
Sollten Sie kein Anschreiben 
erhalten haben, wenden Sie sich 
bitte vertrauensvoll unter Tele-
fon 039388 97150 an uns.
Mit der Absprache des Erst-Ter-
mins wird Ihnen auch Ihre per-
sönliche Impfzeit für die Zweit-
Impfung am 25.  Mai 2021, 
ebenfalls in der Turnhalle in 
Goldbeck, mitgeteilt.
Für diese Impfaktion gibt es kei-
ne Ausweichtermine.
Sollten Sie verhindert sein, steht 
Ihnen die 116 117 für Ihre Ter-
minvereinbarungen zur Verfü-
gung.

Was ist zu beachten:

Für den Anruf zur Impfzeit-
Vereinbarung:
Sie rufen uns an. 
Die Telefonnummer erhalten 

Sie mit dem Anschreiben.
Sie können uns vom 15. bis 
26.  März 2021, Montag – Don-
nerstag 8:00 – 15:30 Uhr und 
Freitag von 8:00 – 12:00 Uhr, 
anrufen. In diesem Zeitraum 
halten wir vier Rufnummern für 
Sie vorrätig.
Halten Sie für Ihren Anruf Ihr 
erhaltenes Anschreiben von uns 
bereit.
Abgefragt wird in dem 
Gespräch:
•	 Ihre Interne Nummer (erhal-

ten Sie mit dem Anschreiben)
•	 Ihr Vor- und Zuname
•	 Ihre Adresse
•	 Ihr Geburtsdatum
•	 Ihre Telefonnummer
•	 ob Sie mit einer Begleitperson 

erscheinen

Für den Impftermin:
Bitte finden Sie sich erst fünf 
Minuten vor Ihrem Termin in 
der Turnhalle in Goldbeck ein.
Planen Sie insgesamt ca. 30 
Minuten für den gesamten Ter-
min ein.
Parkplätze für Sie und/oder Ih-
ren Fahrer befinden sich direkt 
hinter der Turnhalle Goldbeck
Die Turnhalle ist barrierefrei
Tragen Sie eine medizinische 

Mund-Nase-Bedeckung
Bei Erklältungssymptomen dür-
fen Sie das Impfzentrum nicht 
betreten. Eine Impfung ist dann 
leider nicht möglich.

Bringen Sie zum Impftermin 
mit:
•	 Personalausweis
•	 Krankenversichertenkarte 

(Chipkarte)
•	 Impfpass
•	 ausgefülltes und unterschrie-

benes Aufklärungsblatt 
(erhalten Sie mit Ihrem 
Anschreiben)

•	 ausgefüllte und unterschrie-
bene Einwilligungserklärung, 
inkl. Anamnese (erhalten Sie 
mit Ihrem Anschreiben)

•	 einen Kugelschreiber, Füller 
oder Fineliner

Alle weiteren Fragen beantwor-
ten wir Ihnen gerne bei der Ver-
einbarung der Impfuhrzeit. Alle 
Informationen sind auch im 
Anschreiben enthalten. Diese 
Mitteilung dient auch zur Infor-
mation von Familienmitglie-
dern, Freunden oder Vormün-
dern von Impfberechtigten, die 
Ihre Liebsten bei der Terminver-
einbarung und/oder Terminbe-
gleitung unterstützen möchten.
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GEBURTSTAGE IM APRIL

Arneburg
27.04.	Waltraud Nilsen	 90
21.04.	Hans-Jürgen Weltzien	75
29.04.	Helga Rupp	 85
23.04.	Kurt Ballenthin	 90
13.04.	Erna Schreiber	 90
06.04.	Christa Sens	 85
08.04.	Ursula Plucinnik	 80
26.04.	Lothar Oneßeit	 75

Arneburg OT Beelitz
26.04.	Marie-Luise Wagner	 80

Arneburg OT Dalchau
15.04.	Hermann Wöhlert	 80

Eichstedt (Altmark) 
20.04.	Manfred Pospiech	 80

Eichstedt (Altmark)  
OT Rindtorf
13.04.	Rolf Henning	 80

Goldbeck
06.04.	Erika Waschke	 75

Hansestadt Werben (Elbe)
10.04.	Elsbeth Homann	 75
15.04.	Dorothea  
	 Reppenhagen	 75

Hansestadt Werben (Elbe) 
OT Behrendorf
17.04.	Peter Georges	 80

Hassel OT Sanne
03.04.	Annemarie  
	 Klapczynski	 90

Hohenberg-Krusemark
12.04.	Dieter Schmidt	 75

Hohenberg-Krusemark 
OT Hindenburg
24.04.	Hildegard Kasper	 85
23.04.	Margarete Kleyer	 85

Hohenberg-Krusemark 
OT Schwarzholz
15.04.	Bärbel Blume	 75

Iden
17.04.	Ruth Görs	 85

Rochau
12.04.	Bronislaw Kmieciak	 75

GESUNDHEIT, WOHLERGEHEN UND VIEL GLÜCK! 

Allen Jubilaren die besten Wünsche zu ihrem Ehrentag!
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KIRCHLICHE NACHRICHTEN

PFARRBEREICH ARNEBURG

Arneburg, Baben, Baumgarten, 
Beelitz, Chausseehaus Hassel, 
Dalchau, Groß Schwechten, 
Hassel, Jarchau, Lindtorf, Rindtorf, 
Sanne, Wischer

Gruppen und Kreise

Kirchgemeindetreff:  
Groß Schwechten
Dienstag | 6.4. | 14:30 Uhr 
im kommunalen Gemeinderaum 
oder ev. in der Kirche
Kirchgemeindetreff: Arneburg
Dienstag | 13.4. | 14 Uhr 
in der Kirche
Kirchgemeindetreff: Sanne
Dienstag | 20.4. | 14 Uhr 
in der Kirche
Bibel-Gesprächskreis
Donnerstag | 8. und 22.4. | 9 Uhr
Arneburg/Kirche
Frühjahrs-Synode
Samstag | 10.4. | 9 Uhr
im Stendaler Dom
Gemeindekirchenrat
Die Versammlung finden statt:
– �KGV Jarchau-Rindtorf mit 

Beelitz, Baumgarten u. Lindtorf 
am Montag, 12.4. um 18 Uhr 
mit Andacht in der Kirche 
Lindtorf

– �KGV Arneburg mit Hassel u. 
Sanne am Montag, 19.4. um 
18 Uhr mit Andacht in der 
Kirche Arneburg

– �Kirchengemeinde Groß 
Schwechten am Mittwoch, 
21.4. um 16 Uhr, Ort wird 
bekannt gemacht.

GOTTESDIENSTE & ANDACHTEN
:
Monatsspruch 
Christus ist Bild des unsichtbaren 
Gottes, der Erstgeborene der 
ganzen Schöpfung.
Kolosserbrief 1,15  
(Einheitsübersetzung)

 DO | 01.04. 
Gründonnerstag
16:30 Uhr | Baben
Gottesdienst mit Agapemahl
18:00 Uhr | Groß Schwechten
Gottesdienst mit Agapemahl
 FR | 02.04. 
Karfreitag
9:00 Uhr | Jarchau
Abendmahls-Gottesdienst
10:30 Uhr | Arneburg, St. Georg
Abendmahls-Gottesdienst

14:00 Uhr | Sanne
Abendmahls-Gottesdienst
 SA | 03.04. 
Karsamstag
22:00 Uhr | Osterburg, St. Nikolai
Andacht zur Osternacht
 SO | 04.04. 
Ostersonntag
06:15 Uhr | Beelitz
Osterfrüh-Gottesdienst
Start: Feuerschale vor der 
Trauerhalle ab 6 Uhr
10:30 Uhr | Arneburg, St. Georg
Pfarrbereichs-Oster-Gottesdienst
 MO | 05.04. 
Ostermontag
10:30 Uhr | Rindtorf
Gottesdienst zu Ostern
 SO | 11.04.
Quasimodogeniti
10:30 Uhr | Hassel
Gottesdienst
 MO | 12.04.
18:00 | Lindtorf
Abendandacht
 SO | 18.04.
Misericordias Domini
17:00 | Baumgarten
Abendgottesdienst
 MO | 19.04.
18:00 Uhr | Arneburg, St. Georg
Abendandacht
 SA | 24.04.
18:00 Uhr | Osterburg, St. Nikolai
voraussichtl. Gottesdienst zum 
regionalen Konfitag
 SO | 25.04. 
Jubilate
10:30 Uhr | Arneburg, St. Georg
Gottesdienst mit Vorstellung der 
Konfirmanden
 DO | 29.04.
15:15 Uhr | Arneburg, Elbresidenz
Gottesdienst

Kinder und Jugend

Krabbelgruppe
für Mütter & Väter, Großeltern 
mit Kleinkindern im Pfarrhaus 
Arneburg. Terminabsprache:
Pfrn. Janette Obara,  
Telefon 0151/10766657
Kinderkirche im Kindergarten
in Arneburg, Hassel und Jarchau 
zu christl. Festtagen
Infos: Pfrn. Janette Obara,  
Telefon 0151/10766657
Kinderkirche
voraussichtl. Donnerstag: 22.04.
in der Kirche Arneburg  
1. – 4. Klasse | 14:30 – 15:30 Uhr 
5. – 6. Klasse | 17 – 18:30 Uhr

Konfi/Junge Gemeinde-Zeit
Donnerstag: 22.04. 
jeweils 17 – 18:30 Uhr
in der Kirche Arneburg 
Infos: Pfrn. J. Obara,  
Telefon 0151/10766657
Konfi-Tag
Samstag: 24.04. 
Infos: Pfrn. J. Obara, 
Telefon 0151/10766657

Ein großes Dankeschön
für alle Unterstützung beim 
Verteilen der Gemeindebriefe 
und beim Frühjahrsputz in und 
um die Kirchen herum!!!

Seelsorge u. Beichtmöglichkeit 
sowie Hausabendmahl
oder ein Besuch im Krankenhaus
Auf Wunsch komme ich gern  
zu Ihnen oder Ihren Bekannten.
Hilfreich ist es, einen Termin  
zu vereinbaren. Sprechen Sie 
mich bitte an:
Aussegnung und  
Verabschiedung Verstorbener
Bevor der Bestatter kommt, 
können Sie mich anrufen.
Aus- bzw. Wiedereintritt  
in die Kirche
Wenn Sie Fragen, Kritik oder 
auch Bedenken haben, wenden 
Sie sich bitte an mich.

Pfarrerin Janette Obara  
Telefon 039321/2203 oder  
mobil 0151/10766657 oder 
E-Mail: obara@kirchenkreis-
stendal.de

PFARRBEREICH KÖNIGSMARK

Wir weisen darauf hin, dass beim 
Besuch unserer Veranstaltungen 
nach wie vor die aktuellen Schutz-
bestimmungen der Gesundheits-
behörden für Veranstaltungen in 
geschlossenen Räumen gelten. In 
jedem Fall sollte durchgängig ein 
Mund- und Nasenschutz getragen 
werden. Ein Sicherheitsabstand 
von mind. 1,50 Meter zu anderen 
Besuchern ist einzuhalten. Das 
Singen in geschlossenen Räumen 
ist leider nicht möglich. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch 
und Ihre Rücksichtnahme.

Die Gemeindekirchenräte

GOTTESDIENSTE & ANDACHTEN:
 FR | 02.04. (Karfreitag)
09:00 Uhr | Düsedau

10:30 Uhr | Meseberg
14:00 Uhr | Iden
 SA | 03.04. (Karsamstag)
22:00 Uhr | Osterburg, St. Nikolai
 SO | 04.04. (Ostersonntag)
14:00 Uhr | Iden
(Zentr. Gottesdienst zum 
Osterfest) 
 MO | 05.04. (Ostermontag)
10:00 Uhr | Hindenburg
(Zentr. Oster-Gottesdienst)
 SA | 10.04. 
17:00 Uhr | Düsedau: Kirche 
(Offene Kirche zum Gebet)
 SO | 11.04. (Quasimodogeniti)
09:00 Uhr | Rengerslage
10:30 Uhr | Schwarzholz
 SA | 17.04. 
17:00 Uhr | Düsedau: Kirche 
(Offene Kirche zum Gebet)
 SO | 18.04. (Misericord. Domini)
09:00 Uhr | Rohrbeck
10:30 Uhr | Walsleben
 SA | 24.04. 
17:00 Uhr | Düsedau: Kirche 
(Offene Kirche zum Gebet)
 SO | 25.04. (Jubilate)
09:00 Uhr | Königsmark
10:30 Uhr | Berge
 FR | 30.04. (Jubilate)
18:00 Uhr | Königsmark: Kirche
(Andacht zum Monatsausklang)
 SA | 01.05. 
17:00 Uhr | Düsedau: Kirche 
(Offene Kirche zum Gebet)

GEMEINDEVERANSTALTUNGEN

Pfadfindergruppen/Christenleh-
re/Flötenkreis: Nach Absprache
Konfirmandenarbeit des  
Pfarrbereiches Königsmark: 
Nach Absprache
Elternabend der zu Konfirmieren-
den: im Pfarrhaus Königsmark
 DO | 15.04. | 17:30 Uhr 
Treffen der Gemeindekirchenräte
für die Gemeinde/das Kirchspiel:
 DO | 29.04. | 18:00 Uhr 
Walsleben (Pfarrh. Hindenburg)

Bitte beachten Sie, dass infolge 
der sich ständig verändernden 
Schutz- und Hygienebestimmun-
gen alle Planungen bezüglich un-
serer Veranstaltungen nur vor-
läufigen Charakter haben kön-
nen. Bitte informieren Sie sich 
deshalb zeitnah zu den Veran-
staltungen in den Tageszeitun-
gen bzw. rufen Sie unter der Tele-
fonnummer 0151-56044661 im 
Pfarramt an.
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AUS DEN GEMEINDEN

HEIMATHEFTE SIND WIEDER DA

Neuauflage für Exemplare  
aus den 80er Jahren

Die Stadt Arneburg lässt Ex-
emplare aus den 80er Jahren 

wieder neu auflegen. Sie sind 
wieder erhältlich:
Die Arneburger Heimathefte. 
Letztmals in den 80er Jahren ge-
druckt, leben die ersten vier Auf-
lagen wieder auf. Sogar in ei-
nem Band.
Die Kommune ließ die beliebten 
Arneburger Heimathefte wieder 
in großer Stückzahl drucken. Die 
Exemplare gibt es ab sofort wie-
der in der Touristeninformation.
Sozusagen als besonderes Bon-
bon wurden die bisherigen Hef-
te in einem Band zusammenge-
fasst. Damit feiert diese Ausga-
be, die ein Bild der Stadt aus dem 
15.  Jahrhundert auf dem Cover 
zeigt, Premiere.
Aber auch einzeln sind die bis-
herigen Hefte zu bekommen. Al-
le sind in den 80er Jahren ent-

standen und sehr begehrt gewe-
sen, ein großer Teil war 
ausverkauft, es gab nur noch 
Restbestände vom vierten Teil.
Die ersten Ausgaben sind schon 
auf Reisen gegangen, die Fort-
setzung  des fünften Bandes 
würde sich mit der Ur- und 
Frühgeschichte der Stadt Arne-
burg auseinandersetzen. Wir 
wissen bekanntlich von „ar-
chäologischen Funden“, die im 
Museum lagern.
Die ersten vier Arneburger Hei-
mathefte, in denen Arneburger 
aus ihrem Leben berichten, wie 
beispielsweise der damalige 
Fährmann.
Der Kultur- und Heimatverein 
und im Besonderen Arne Könne-
cke hatten dazu angeregt, die 
Pläne in die Tat umzusetzen.
Was sich im Nachhinein als Ver-
kaufsschlager erwies. 

RADKARTEN ERHÄLTLICH

Pünktlich zum Start 
in die neue Saison

Für den Start in die neue 
Radsaison haben wir für Sie 

die neuen Radkarten vom Bart-
hel-Verlag. 
Ausflüge in der Altmark/mit 
neuem Knotenpunksystem/
Sehenswürdigkeiten

Route I 
Stendal-Osterburg- Havelberg
Altmärkische Höhe	
Osterburg
Havelberg 
Sandau
Arneburg
Schönhausen
Stendal
 Tangermünde

Jerichow
Bismark
Möser
Magdeburg

Route II
Burg- Jerichow-Tangermünde
Tangermünde
Jerichow
Letzlingrer Heide
Colbitz
Tangerhütte
Genthin
Wolmirstedt
Burg
Elbe-Parey
Grabow

HEIMATMUSEUM ARNEBURG / ELBE

Wissenswertes über die Heimat

Diese Begleithefte haben 
wir nochmal neu auflegen 

lassen, welche Sie im Touris-
musbüro käuflich erwerben 
können.
•	 Aus dem Leben der Elbfischer, 
•	 Die Arneburger Landschaft 

und ihre Pflanzenwelt
•	 Die Arneburger Hochfläche 
•	 und das sich östlich anschlie-

ßende Elbtal mit dem Naher-
holungsgebiet 

Alle Bücher sind von Richard 
Pflaumbaum 
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OP-MASKEN

Zwei Stück pro Person kostenlos
Liebe Arneburgerinnen – Arneburger
Die Stadt Arneburg möchte auf Grund der Pandemie Ihnen kos-
tenlos OP-Masken zur Verfügung stellen. Diese können Sie im 
Tourismusbüro abholen. Pro Person erhalten Sie 2 Stück. 
Für Arneburger, Dalchauer und Beelitzer 
Ihr Team des Tourismusbüros 

JAGDGENOSSENSCHAFT LINDTORF

Einladung: Jahreshauptversammlung 

Hiermit sind alle Eigentü-
mer von Grundflächen des 

gemeinschaftlichen Jagdbezir-
kes recht herzlich zur Versamm-
lung eingeladen. 

Ort: Feuerwehrgerätehaus  
in Lindtorf 
Datum: 31.05.2021
Zeit: 19:00 Uhr 

Tagesordnung
��1. 	 Begrüßung, Eintragung der 

Mitglieder in die Anwesen-
heitsliste 

2. 	 Feststellung der Beschlussfä-
higkeit und Ordnungsmäßig-
keit der Ladung 

3. 	 Entlastung des Vorstandes 
4. 	 Wahl des Vorstandes sowie 

des Stellvertreters lt. Satzung 
§ 4 Abs. 2 

5. 	 Wahl der Kassenprüfer 
6. 	 Beschluss über die Verwen-

dung der Jagdpacht 

Anmerkung:
Auf Grund der pandemischen 
Lage sind die Jagdgenossen-
schaften angehalten, die Ver-
sammlung so kurz wie möglich 
zu halten.
Auf Berichte des Vorstandes, 
Kasse, Pächter wird verzichtet.
Ein Essen zum Ausklang wird 
nicht gereicht.
Mund-Nasen-Bedeckung ist zu 
tragen.

Wir bitten einen eigenen Kugel-
schreiber mitzubringen.
Um das Abstandsgebot zu orga-
nisieren ist eine Anmeldung bis 
zum 10.05.2021 notwendig.
Lindtorf, 09.03.2021
Der Vorstand 

Anmeldung an:
Ulrich Mewes
Im Winkel 5
39596 Lindtorf 
Tel.: 039388 28701

DIE GRÖSSTEN HITS ALLER ZEITEN

Die große Musik-Show  
der 50er bis 80er Jahre

Die von Publikum und Presse 
gefeierte Live-Show „Die 

größten Hits aller Zeiten“ ist auf 
landesweiter Tournee. Ein 
Abend, der Erinnerungen weckt. 
Eine Show, die für Gänsehautfee-
ling sorgt und zum Träumen, 
Klatschen, Mitsingen, Schunkeln 
– schlicht zum Genießen einlädt. 
Erfolgreiche Künstler mit inter-
nationaler Bühnenerfahrung 
präsentieren in einem über zwei-
einhalbstündigem Programm 
die größten Hits aus über 40 Jah-
ren Musikgeschichte.
Diese Revue verspricht nicht nur 
erstklassigen Live-Gesang, son-
dern auch farbenprächtige Kos-
tüme, eine aufwendige Licht-
Show, hochwertigsten Sound 
und nicht zuletzt die größten 
Nr. 1-Hits der 50er bis 80er Jah-
re. Nur die laut Umfragen und 
Statistiken beliebtesten Oldies 
und Evergreens sind in der mit-
reißenden Show zu hören und 
zu sehen. Sowohl unvergessene 
Kult-Schlager als auch internati-
onalen Gassenhauer feiern ihr 
fulminantes Comeback.

Ein Hitfeuerwerk wartet auf das 
Publikum: ABBA, Elvis Presley, 
Udo Jürgens, Peter Alexander, 
Dirty Dancing, Whitney Hous-
ton, Bonny M, Conny Francis, 
Rex Gildo, Frank Sinatra, Tom 
Jones, Roy Orbison, Elton John, 
Wham, Queen, Johnny Cash, 
Marilyn Monroe, Tina Turner 
und viele mehr. Die spaßtrei-
bende wie berührende musika-
lische Reise führt durch ein 
unerschöpfliches Repertoire an 
Chartstürmern wie „Dancing 
Queen“, „Pretty Woman“, „Ti 
Amo“, „Santa Maria“, „My way“, 
„Azzuro“, „Er gehört zu mir“, 
„Unchained Melody“, „Aber bitte 
mit Sahne“, „Let´s twist again, 
„Country Roads“, „Die kleine 
Kneipe“ oder „Love me tender“.

Kartenvorverkauf 
im Tourismusbüro
Breite Straße 16 , 
39596 Arneburg 
Tel.: 039321 51817
E-Mail. tourismus@ 
arneburg -goldbeck.de
Kat. I 34,50 € | Kat.II  29,50 €

Jonny Cash Show
6. November 2021 | 19:00 Einlass | Beginn 20.00 Uhr 
in der Stadthalle Arneburg 
Kartenpreise:  Kat. I 34.00 €       Kat. II 28.00 €
Vorverkauf im Tourismusbüro Arneburg 
Breite Straße 16, 39596 Arneburg
Tel. 039321 51817, Fax 039321 51818
E-Mail: tourismu@arneburg-goldbeck.de
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DIE KAISERIN IN DER ALTMARK

Zum 100. Todestag der letzten 
deutschen Kaiserin

In den Morgenstunden des 
11. April 1921 verstarb Au-

guste Viktoria, die letzte deut-
sche Kaiserin in ihrem Exil im 
niederländischen Doorn mit 62 
Jahren. Ihrem Testament folgend 
„in deutscher Erde begraben zu 
werden“, trat sie am 16. April mit 
Sonderzug die letzte Reise an. 
Die Heimkehr der Verstorbenen 
ins „demokratische“ Deutsch-
land gestaltete sich zu einem 
wahren Triumphzug. In allen Or-
ten, die der Zug passierte, läute-
ten die Kirchenglocken. Am 
Dienstag, den 19.  April wurde 
Auguste Viktoria mit militäri-
schen Ehren und altem monar-
chischen Glanz im Antikentem-
pel im Park von Sanssouci beige-
setzt. Außer Kaiser Wilhelm II. 
und dem Kronprinzen gaben ihr 
die gesamte kaiserliche Familie, 
viele vormalige deutsche Fürs-
ten, hohe Militärs und Würden-
träger das letzte Geleit. Tausende 
von Menschen, am Wegrand ste-
hend, entboten „ihrer“ Kaiserin 
in Potsdam die letzte Ehrenbe-
zeugung.
In jenen Tagen des Gedenkens 
an die frühere Kaiserin gingen 
die Gedanken vieler älterer Be-
wohner des Altkreises Oster-
burg noch einmal zwölf Jahre 
zurück, als die nun verewigte 
Landesmutter den altmärki-
schen Städten Osterburg und 
Seehausen einen Besuch abstat-
tete, um dort zu sein, wo Trost 
und Hilfe nötig waren. Wie war 
es doch damals?
In den Monaten Februar und 
März 1909 traf die Wische eine 
Überschwemmung, wie sie de-
ren Bewohner zuletzt 1771 erle-
ben mussten. Der Elbdeich war 
bei Berge und Kannenberg durch 
die Wasser- und Eismassen 
durchbrochen, und die Fluten 
der Elbe rauschten auf Osterburg 
und Seehausen zu. Felder und 
Wiesen, Höfe und Häuser stan-
den unter Wasser. Verzweifelte 
Menschen mussten vor dem 
nassen Element flüchten und 
das Vieh wurde an höher gelege-

ne Orte untergebracht. Die durch 
den Wintersturm vorwärtsge-
peitschten hohen Eisschollen 
der Elbe, gedrängt und über-
schichtet von den bereits nach-
folgenden, boten zudem einen 
bedrohlichen und gespensti-
schen Anblick. Zahlreiche Hilfs-
organisationen und hinbeorder-
tes Militär leisteten den Betrof-
fenen in jenen Tagen tatkräftige 
Unterstützung. Kronprinz Wil-
helm besichtigte am 17. Februar 
das Überschwemmungsgebiet 
und stellte sich in Berlin an die 
Spitze eines Hilfskomitees. Zahl-
reiche Spendengelder liefen dar-
auf aus allen Teilen Deutsch-
lands ein.
Aus Magdeburg traf am Freitag-
vormittag, dem 26. Februar 1909, 
auf dem Osterburger Landrats
amt die Mitteilung des Oberprä-
sidenten der Provinz Sachsen 
von Hegel ein, dass die deutsche 
Kaiserin am 2. März von Berlin 
kommend in Osterburg eintref-
fen werde, um sich mit eigenen 
Augen von der Not der Bevölke-
rung und über die getroffenen 
Hilfsvorkehrungen zu unterrich-
ten. Die „Altmärkischen Zei-
tung“, Nr. 50, vom 28.  Februar 
1909 veröffentlichte darauf ei-
nen Aufruf des Bürgermeisters 
Hilliges an die Osterburger Bür-
gerschaft:
„Mitbürger! Ihre Majestät die 
Kaiserin und Königin wird un-

sere Kreisstadt die hohe Ehre Ih-
res Besuches am Dienstag, den 
2. März 1909 geben, um sich Al-
lerhöchstselbst von dem Un-
glück und der Notlage, welche 
unsere Niederung so unerwar-
tet und so überaus schwer be-
troffen haben, zu überzeugen. 
Ist die Veranlassung des hohen 
Besuches auch eine ernste und 
traurige, so habe ich doch, wie 
früher bei anderen Anlässen, so 
auch jetzt das stolze Bewußt-
sein, daß die Osterburger Bür-
gerschaft ihre geliebte Kaiserin 
und fürsorgliche Landesmutter 
zu ehren wissen wird. Darum, 
Mitbürger, die Fahnen heraus! 
Osterburg, den 27. Februar 1909.  
Der Bürgermeister.  Hilliges.“
Bereits am 1. März trafen aus 
dem kaiserlichen Wagenpark 
Chauffeure mit Automobilen 
ein, welche die festgelegte 
Wegstrecke bis nach Seehausen 
abfuhren. Aus einer Notiz in der 
„Altmärkischen Zeitung“, Nr. 51, 
vom 2. März 1909, geht hervor, 
dass jene Probefahrt von eini-
gen „Verkehrshindernissen“ ge-
stört wurde: „Zwei Kaiserliche 
Automobile sind schon hier und 
unternahmen heute Vormittag 
[am 1. März] eine Probefahrt 
nach Seehausen. Auf der Chaus-
see herrschte ein außergewöhn-
lich, reger Lastfuhrwerksver-
kehr. Den mitfahrenden Herren 
von Osterburg fiel es auf, daß 
sich keiner der Kutscher gemü-
ßigt fühlte, vor den Automobi-
len gehörig rechts auszuwei-
chen. Es herrscht unter den Ge-
spannführern leider gegen das 
Auto noch immer ein Widerwil-
le, der nicht zu Rücksichtslosig-
keiten ausarten sollte.“
Der mit Spannung erwartete Be-
such der Kaiserin gestaltete sich 
am 2. März im Wesentlichen 
nach dem in den vorhergehen-
den Zeitungsnummern mitge-
teilten Programm. Im Gefolge 
der Kaiserin befanden sich die 
Oberhofmeisterin Gräfin von 
Brockdorff und der Kammerherr 
Vize-Oberzeremonienmeister 

von dem Knesebeck. Auf dem 
Stendaler Bahnhof stiegen der 
Oberpräsident von Hegel und 
Gemahlin, die Gemahlin des 
Kommandierenden Generals 
von Beneckendorff und Hinden-
burg, der Regierungspräsident 
von Borries-Magdeburg und Ge-
mahlin, der Regierungsrat von 
Velsen, Schriftführer des Vater-
ländischen Provinzial-Frauen-
vereins des Roten Kreuzes, so-
wie die Vorstandsmitglieder 
desselben Vereins, Frau Kom-
merzienrat Hubbe und Fräulein 
Denecke aus Magdeburg zu. 
Da den Vertretern der Presse der 
Zutritt zum Empfang verwehrt 
wurde, gestaltete sich eine Be-
richterstattung schwierig. Es 
konnte nur aus eigener An-
schauung mitgeteilt werden, 
was sich auf der Straße abspiel-
te. So berichtete die „Altmärki-
sche Zeitung“, Nr. 52, vom 
3.  März 1909 über jenen Oster-
burger Kaiserin-Tag: „Pünktlich 
1.10 Uhr traf der Hofzug auf 
dem Bahnhof ein. Die Kaiserin 
mit Gefolge entstieg dem Abteil 
und nahm Platz in dem vor dem 
Bahnhofsgebäude haltenden 
Automobil. In langsamer Fahrt 
ging es unter dem Geläut der 
Glocken die Bahnhofstraße ent-
lang, voraus im Auto der Herr 
Oberpräsident. Huldvoll dankte 
die hohe Frau, die ein veilchen-
farbenes Kostüm und ebensol-
chen Hut trug, durch Neigen des 
Hauptes für die ihr dargebrach-
ten begeisterten Rufe der Men-
ge, die in dichten Reihen die Sei-
ten der Fahrstraße säumte. Das 
starke Schneetreiben störte 
zwar die schaulustigen Scharen, 
aber die Freude über den Besuch 
Ihrer Majestät konnte man doch 
auf allen Gesichtern lesen.“ 
Über die Vorgänge in der Anstalt 
wird uns mitgeteilt: „Frl. von Ja-
gow überreichte im Flur einen 
Fliederstrauß. Im Aufgang hat-
ten die Kinder der Anstalt Auf-
stellung genommen; eine kleine 
Taubstumme begrüßte die Kai-
serin mit einem Veilchenstrauß. 
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Ihre Majestät war darüber sehr 
erfreut und reichte mehreren 
Kindern die Hand. – Dann fand 
die Begrüßung und Berichter-
stattung in der Aula statt. Frl. 
Hilliges überreichte einen Ro-
senstrauß, den Herr Gärtner 
Winter geliefert hatte. Ihre Ma-
jestät sagte in ihrer Ansprache, 
daß sie gekommen sei, um 
selbst zu sehen, in welchem 
Umfange die Not der Über-
schwemmten gelindert wird. 
Herr Landrat von Jagow berich-
tete dann über das Hochwasser; 
er hob besonders die Ausdauer 
der Pioniere bei den Rettungsar-
beiten hervor und bat, Seiner 
Majestät davon zu berichten. 
Herr Bürgermeister Hilliges er-
stattete hierauf Bericht über das 
Hilfskomitee. An der Hand von 
Kartenskizzen und Aufnahmen 
wurde das Überschwemmungs-
gebiet veranschaulicht. Ihre Ma-
jestät ließ sich mehrere Herr-
schaften vorstellen und zeich-
nete sie durch Gespräche aus. 
Die Kaiserin überreichte der 
Frau Deichhauptmann v. Knob-
lauch-Osterholz das Frauenver-
dienstkreuz in Silber.  Hieran 
schloß sich ein Rundgang durch 
die Turnhalle, in der die Liebes-
gaben aufgespeichert sind. Auf 
dem Hofe hatte sich die hiesige 
Sanitätskolonne [gegr. 1902] 
aufgestellt. In einer Klasse der 
Anstalt hatte sich eine Familie 
aus dem Überschwemmungsge-
biet eingefunden; Ihre Majestät 
unterhielt sich längere Zeit mit 
ihr. Nach etwa einstündigem 
Verweilen in den Räumen der 
Provinzial-Taubstummen-An-
stalt bestiegen die hohen Herr-
schaften die Automobile wieder 
und die Fahrt nach Seehausen 
wurde angetreten, von wo die 
Rückkehr so zeitig erfolgte, daß 
die Heimfahrt nach Berlin um 
4 Uhr angetreten wurde.“
Aus dem Neuen Palais in Pots-
dam traf am Tag darauf ein an 
den Oberpräsidenten von Hegel 
gerichtetes Telegramm der Kai-
serin ein, dass über den Landrat 
von Jagow am 5. März der Presse 
zur öffentlichen Kenntnis über-
geben wurde: 
„Ich kann es Mir nicht versagen, 
Ihnen nochmals auszusprechen, 
wie sehr mich der herzliche 
Empfang gerührt hat, den Ich 
bei Meinem Besuch der so heim-
gesuchten Altmark überall ge-

funden habe. Konnte Ich Mich 
davon überzeugen, daß die frei-
willige Hilfstätigkeit wohl orga-
nisiert ist und auf die noch zu 
erwartenden Ansprüche sich 
vorbereitet, so hatte Ich auch 
den Eindruck, daß man der 
Heimsuchung gegenüber nir-
gends verzagt. In diesem Sinne 
habe Ich Seiner Majestät dem 
Kaiser und König berichtet und 
hoffe, daß es mit Gottes Hilfe ge-
lingen wird, wieder besseren Ta-
gen in dem nun verödeten Land-
striche entgegenzugehen.
Auguste Viktoria.“ 
Im Auftrag der Kaiserin erhielt 
am 5. März der Direktor der Os-
terburger Taubstummenanstalt 
Riemann, verbunden mit einem 
herzlichen Begleitschreiben, ei-
ne prachtvolle Porzellanpuppe 
übersandt. Jene war ein Ge-
schenk für die taubstumme 
Schülerin Frida Schumann, die 
der Kaiserin zur Begrüßung Blu-
men überreicht hatte. In Gegen-
wart des Lehrerkollegiums und 
aller Zöglinge der Anstalt wurde 
die Puppe der überraschten und 
hocherfreuten kleinen Schüle-
rin vom Direktor überreicht. 
Über ein weiteres Geschenk 
konnte sich auch die Tochter des 
Osterburger Bürgermeisters, 
Fräulein Renate Hilliges, freuen, 
die am 16. März durch den Land-
rat von Jagow eine von der Kai-
serin übersandte kostbare Bro-
sche mit dem Monogramm „AV“ 
und der Kaiserkrone erhielt. Den 
vom Hochwasser Geschädigten 
kamen gestiftete größere Geld-
summen zugute.
Den 51. Geburtstag der Kaiserin, 
am 22. Oktober, nahm man in 
der Kreisstadt zum Anlass, eine 
besondere Gedenktafel in der 
Taubstummenanstalt anzubrin-
gen. Die „Altmärkische Zeitung“, 
Nr. 249, vom 23. Oktober 1909, 
berichtete hierüber: „Zur Erinne-
rung an den Besuch Ihrer Majes-
tät ist in der Aula der hiesigen 
Provinzial-Taubstummenan-
stalt eine Gedenktafel aus wei-
ßem Marmor angebracht mit 
folgender Inschrift: „In diesem 
Raum weilte am 2. März 1909 
Ihre Majestät die Kaiserin und 
Königin Auguste Viktoria als 
Trösterin und Beraterin der 
Überschwemmten der Alt-
mark.“
Die Kirchen Deutschlands ge-
dachten zwölf Jahre später in 

Gedächtnisgottesdiensten der 
verstorbenen Ex-Kaiserin. Wor-
in deren tiefe Religiosität und 
ihre vielen Liebeswerke im 
Dienst sozialer, christlicher Für-
sorge für die Armen, Waisen, Be-
hinderten und Kranken gewür-
digt wurde. Auch in den altmär-
kischen Kirchen fanden Ge-
dächtnisfeiern statt, die größte 
im Dom zu Stendal. Aus Meß-
dorf bei Bismark berichtet Pfar-
rer Louis Lange in der „Altmärki-
schen Zeitung“, Nr. 94, vom 23. 
April 1921: „Mitglieder des hie-
sigen Frauenvereins hatten eine 
Trauerfeier aus Anlaß des Todes 
unserer einstigen Kaiserin an-
geregt. Sie hat am Abend des 
Beisetzungstages [dem 19. Ap-
ril] unter zahlreicher Beteili-
gung in unserer kerzenerleuch-
teten Kirche stattgefunden. 
Dankbare Frauenhände hatten 
das Gotteshaus weihevoll ge-
schmückt. Auf beiden Seiten des 
Triumphbogens wallten je eine 
große, schwarz-weiß-rote Fahne 
im Trauerflor herab. Der Tauf-
stein war umhüllt von einer 
Preußenfahne. Auf ihm stand 
umgeben von Blumen, um-
leuchtet von Lichtern ein Stand-
bild der Kaiserin, überragt von 
einer Fahne in unseren alten 
Reichsfarben. Die Feier wurde 
eröffnet durch den Gesang des 
Trauliedes der weiland Prinzeß 
Wilhelm: „Jesu, geh voran auf 
der Lebensbahn.“  Der Kaiserin 
Lieblingslied: „Der Herr ist mein 
getreuer Hirt“ wurde stim-
mungsvoll von einer Einzelstim-
me vorgetragen. Die Schriftver-
lesungen gruppierten sich um 
den Tauftext der Vollendeten: 
„Nun aber bleibet Glaube, Hoff-
nung, Liebe, diese drei, aber die 

Liebe ist die größte unter ih-
nen.“ (1. Kor. 13,13) Der Gemein-
desang: „Christus, der ist mein 
Leben“ leitete über zu der Ge-
dächtnisrede. An der Hand des 
Wortes: „Ich habe einen guten 
Kampf gekämpft, ich habe den 
Lauf vollendet, ich habe Glauben 
gehalten. Hinfort ist mir beige-
legt die Krone der Gerechtigkeit, 
welche mir der Herr an jenem 
Tage, der gerechte Richter, ge-
ben wird, aber nicht allein mir, 
sondern allen, die lieb haben die 
Erscheinung des Herrn“ (2. Tim. 
4, 7-8) erstand das Lebensbild 
der Gattin, Mutter, Fürstin, und 
Christin. Nach der Verlesung der 
Gedächtnisansprache des evan-
gelischen Oberkirchenrates 
wurden die Trauernden um Ga-
ben gebeten für die „Kaiserin 
Auguste Viktoria Gedächt-
nis-Stiftung“ deren Mittel den 
Schwesterndienst an Hilfsbe-
dürftigen aller Art in den evan-
gelischen Gemeinden des Rei-
ches unterstützen und fördern 
sollen. Die Dankspenden flossen 
reichlich. Möge das Gedächtnis 
der vollendeten Landesmutter 
auch in unserem Orte im Segen 
bleiben.“
In den öffentlichen Anzeigen die-
ser Zeitungsausgabe (Nr. 94) fin-
det sich auch ein Inserat der nati-
onalkonservativen „Deutschnati-
onalen Volkspartei“ (DNVP) ab-
gedruckt, die an diesen Abend 
(23. April) zu einer „Gedächtnis-
feier“ in den Osterburger Gasthof 
zum „Goldenen Löwen“ einlud. 
Als Rednerin wird Fräulein von 
Rundstedt-Stendal, welche an 
der Beisetzungsfeier in Potsdam 
teilgenommen hatte, genannt. 

Christian Falk

Die Kaiserin in Seehausen am 2. März 1909
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ERINNERUNGSPLATTFORM LÄDT EIN ZUM VERWEILEN UND ZURÜCKBLICKEN

„Sanner Lichtblicke“
,,Weißt du noch damals“, so 
wird es dem einen oder an-

deren ergehen, wenn er dieser 
Tage in Sanne unterwegs ist. 
Unweit der Friedhofspforte  
steht nun die Erinnerungsplatt-
form „Sanner Lichtblicke“, die 
zugunsten der ,,José Carreras 
Leukämie Stiftung“, des „Evan-
gelischen Hospizes Stendal“, des 
„Weißen Rings“ und „Unicef“ 
stattfanden. Diese besonderen 
Lichtblickmomente sind bis 
heute in aller Munde.  Angefan-
gen mit Chorkonzerten und  So-
listen der Region. 2006 und 2012 
konnten die Besucher der erfolg-
reichen Reihe „Sanner Lichtbli-
cke“ dann  einen Weltstar in 
dem kleinen Dorf vor den Toren 
Stendals begrüßen. Gisela May 
(Mailänder Scala, New Yor-
ker  Carnegie Hall, Deutscher 
Filmpreis in Gold für »Die Hal-
lo-Sisters« (1991) (TV), Filmband 
in Gold, Bundesverdienstkreuz 
1. Klasse und u. a. bekannt aus 
der ARD Serie „ Adelheid und ih-
re Mörder“ als Muddi der Nati-
on) Live und in Farbe auf der ei-
gens für die Kirche angefertig-
ten Lichtblickbühne zu erleben, 
bleibt als ein Highlight in  Erin-
nerung und geht in die Dorfge-
schichte ein.
Weiter ging es dann mit der gro-
ßen „Fluthilfe Benefizgala“ in 
der Stadthalle Arneburg. Künst-
ler gaben ihre Unterstützung, 
unterbrachen dafür sogar ihre 
Tournee, wie  Annett Louisan,  
Björn Casapietra, Gregory B. 
Waldis, Barbara Schöne, Bianca 
Graf, Ingrid Raack u. v. m. Ein 

Abend, der unvergessen bleibt, 
voller emotionaler Momente, 
Live-Gesang, Stars zum Anfas-
sen und vielen Überraschungen 
und einem stolzen Bürgermeis-
ter Lothar Riedinger, der bis heu-
te sich gern daran erinnert. Die 
Weihnachtszeit wurde am ers-
ten Adventswochenende in San-
ne auf eine mutige und andere 
Art eingeleitet. Der Advents-

markt der 100.000 Lichter von 
der „Volksstimme“ zu einem der 
schönsten Weihnachtsmärkte 
der Region gekrönt. Diese be-
sinnlichen Momente mit Regio-
nalen Spezialitäten und Gewer-
ken, untergebracht in einem 
weihnachtlichen Winterzauber 
entlang der Dorfstraße mit  
Holzhütten,  der Verbandsge-
meinde und der Stadt Arneburg.

Mit kulinarischen Köstlichkei-
ten Glühwein, Punsch und das 
Sahnehäubchen für jeden Besu-
cher: das große Adventsfeuer-
werk der 100.000 Lichter.
Das symbolisch für die ehren-
amtlichen Helferinnen und Hel-
fer stand, die sich Jahr und Tag 
für Organisationen und Men-
schen, die am Rande stehen ein-
setzen und nicht zu vergessen, 
die vielen prominenten Stars, 
wie Barbara Schöne (Musik ist 
Trumpf), Rene Koch ( Star Visa-
gist),  
Alexa Maria Surholt (In aller 
Freundschaft), Gregory B. Wal-
dis (Sturm der Liebe, Rote Rosen, 
Tierärztin Dr. Mertens),  André 
Eisermann (Kaspar Hauser, 
Schlafes Bruder, Go Trabi Go), 
die mit ihren Auftritten und Au-
togrammstunden diesen Ad-
ventsmarkt zu etwas ganz Be-
sonderem machten.
Die Eröffnungsrede zum Ad-
ventsmarkt der 100.000 Lichter 
2017 unseres Verbandsgemein-
debürgermeisters  Herrn Rene 
Schernikau  bleibt unvergessen  
und reiht sich ein in ein farben-
frohes Gemälde der Erinnerun-
gen.
Ohne eine starke Dorfgemein-
schaft wären diese Projekte 
nicht möglich gewesen.
 Ein Dank geht  an alle Sanner 
Bürger und Mitwirkende für ihr 
Engagement.
Die Erinnerungsplattform „San-
ner Lichtblicke“,  ein Ort zum 
Verweilen und Erinnern.
Mach dich stark für die Region!

Ihr Marten Krebs
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INTERESSANTES ERFAHREN

3. und 4. Klasse liest Zeitung  
im SchmaZ-Projekt

Seit dem 8.  März lesen die 
Kinder der 3. und 4. Klasse 

der Grundschule Goldbeck im 
Rahmen des „SchmaZ-Junior“  
Projekts täglich in der „Volks-
stimme“. 
Wir haben schon viel Interes-
santes gelesen, z. B. über die Bür-
germeisterwahl  in Goldbeck 
und über die zwei Kinder, die in 

einem Baggersee ertrunken 
sind.
Auch viele Sportberichte und 
natürlich die „Pusteblume-Kin-
derseite“ haben unser Interesse 
gefunden.

Constantin, Benedikt und Linus 
aus der Klasse 4 der  

Goldbecker Grundschule

AUF DER SUCHE NACH DEN DINOS

Zeitreise in die Vergangenheit
Ein Schreien, ein Stapfen, 
gefolgt von einem lauten 

Brüllen. So bewegen sich einige 
Kinder über das Freigelände der 
Kita. Fragt man, was sie spielen, 
bekommt man Antworten wie: 

„Wir sind Dinosaurier!“

„Wir sind Drachen, wir haben 
Eier, die beschützen wir!“

Bei den Dinosauriern geht es 
manchmal wild zu. Fragt man 
näher nach, wird deutlich, wel-
ches Hintergrundwissen die 
Kinder schon über diese Zeit 
haben. Da staunen sogar die 
Erzieher.
Um die Interessen der Jungen 
und Mädchen aufzugreifen, 
beschlossen wir, gemeinsam 
eine Reise in die Vergangenheit 
zu wagen. Dafür haben wir uns 
in eine Zeitmaschine begeben. 
Etwas aufgeregt waren wir alle 
schon, denn die Kinder haben 
gesagt, dass Drachen und Dinos 
gefährlich sein können und, 
dass ein Großteil der Tiere 
Fleischfresser sind. Bevor wir die 

Zeitkapsel verlassen haben, 
mussten wir also noch ein paar 
Verhaltensregeln besprechen.
„Wenn wir einen Dino hören 
legen wir uns ganz flach auf den 
Boden und „Pssst!“ leise sein !“
Es dauerte nicht lange, da hör-
ten wir schon die ersten Laute. 
Ganz langsam pirschten wir uns 
auf allen Vieren zum Dschungel 
vor.
In einer Höhle versteckt fanden 
wir Eier. „Von wem die wohl 
sind?“ Unseren aufmerksamen 
Forscheraugen entging nichts 
und wir fanden sogar Knochen, 
Fossilien und Edelsteine.
Einem echten Saurier sind wir 
zum Glück nicht begegnet, 
obwohl sich einige Jungen und 
Mädchen sicherlich gefreut hät-
ten. In den nächsten Wochen 
werden wir weiter auf Spuren-
suche gehen und alles erkun-
den, was für diese Zeit wichtig 
war. Dabei lernen wohl nicht 
nur die Kinder etwas. Wir freuen 
uns auf eine spannende Zeit.

Liebe Grüße von der Kita  
Regenbogenland in Goldbeck

KITA „KNIRPSENLAND“ IDEN

Notbetreuung aus Sicht einer Mutti

Ich gehöre zu den Berufs-
gruppen, die in einem sys-

temrelevanten Beruf arbeiten. 
Daher konnte mein Kind in die 
Notbetreuung. 
Ich gab mein Kind an der Ein-
gangstür ab, natürlich mit Mund-
schutz, alles nach Vorschrift, 
denn wir Eltern dürfen natürlich 
nicht mit rein. Mein Kind wurde 
immer herzlich begrüßt.
Ich finde, dass mein Kind in die-
ser Zeit viel selbstständiger ge-
worden ist, gerade beim An- und 
Ausziehen. Es räumt die Sachen 
ordentlicher weg. Es hatte einen 
geregelten Tagesablauf, was ich 
sehr gut fand. 
Beim Abholen wirkte mein Kind 
immer zufrieden und ausgegli-
chen auf mich und hat mir er-
zählt, was es in der Kita so ge-
macht hat.

Ich habe sehr oft mitbekommen, 
wie individuell die Erzieherinnen 
auf die Kinder eingegangen sind.
Auch bei den Gesprächen mit 
meinem Kind kam es immer wie-
der zur Sprache. Das fand ich to-
tal toll. 
Bei Problemen, hatten die Erzie-
herinnen immer ein offenes Ohr. 
Ich hatte oft unterschiedliche Ar-
beitszeiten, meine Arbeitsstelle 
ist umgezogen oder meine Fahr-
zeiten haben sich verlängert. 
Schnell war eine Lösung im Rah-
men des Möglichen gefunden.
Ich bin sehr froh, dass mein Kind 
in die Kita „Knirpsenland“ in Iden 
geht.
So eine liebevolle und großartige 
Betreuung! 
Vielen Dank für euer Engage-
ment

Mutti von Fine 
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In diesen Zeiten
Ich wünsche mir, dass …
… Corona bald verschwindet
… alle Menschen gesund bleiben
… alle Kinder wieder in die Kita kommen können
… keiner mehr krank wird
… der Osterhase trotzdem kommt
… alle Geschäfte wieder öffnen
… keine Menschen sterben
… ich wieder in den Tierpark darf
… wir alle bald wieder zusammen spielen können.
(Aussagen der Kinder)) � Es grüßt die

Kita Flohkiste Rochau

INFOS DES INFRASTRUKTURBETRIEBES DER STADT ARNEBURG

Wer braucht was?
Die Stadt Arneburg gibt 
kostenlos ab:

1. �Acht Stück Raumteiler,  
ausgebaut

– �Material: Holzrahmen  
mit Glasscheiben

– �Höhe: 2,67 m, Breite: 0,95 m
2. �Zwei Stück Raumteiler,  

ausgebaut 
– �Material: Holzrahmen  

mit Glasscheiben
– �Höhe: 2,67 m, Breite: 1,07 m
3. �Zwei Stück Türen  

(Höhe 2,00 m) passend zu 
Position 2., ausgebaut

4. Fünf Feuchtraumlampen
– �Länge:1,55 m, Breite: 0,20 m, 

Höhe: 0,10 m

Die Stadt Arneburg 
verkauft:

5. Diverse Stifte (Nägel)
– 	Drahtstifte, blank,  

5,5 x 140 mm 
(ca. 10 Packungen á 5 kg)  
Preis: 5,00 EUR/Packung

– 	Drahtstifte, blank 
4,2 x 120 mm 
(ca. 20 Packungen á 5 kg)  
Preis: 5,00 EUR/Packung

– 	Drahtstifte, blank 
6,0 x 180 mm 

(ca. 10 Packungen á 5 kg)  
Preis: 5,00 EUR/Packung

– 	Drahtstifte, blank 
5,5 x 145 mm 
(ca. 10 Packungen á 5 kg)  
Preis: 5,00 EUR/Packung

– 	Breitkopfstifte, feuerverzinkt  
2,0 x 20 mm 
(ca. 15 Packungen á 2,5 kg) 
Preis: 2,50 EUR/Packung

6. �Wasserwagen, gebraucht  
(ohne TÜV)

Preis: mindestens 800,00 EUR
7. �alte Feuerwehrleiter,  

gebraucht (einachsig)
– �12 m Leiterlänge 
– �Preis: mindestens 400,00 EUR

Bei Interesse melden Sie sich 
bitte vorab telefonisch beim 
Infrastrukturbetrieb der Stadt 
Arneburg unter 039321-547810.
Besichtigungstermine sind nur 
nach vorheriger telefonischer 
Vereinbarung möglich.

Für die Positionen 
6. (Wasserwagen),  und 
7. (alte Feuerwehrleiter) 
sind Gebote bis zum 16.04.2021 
um 10.00 Uhr beim Infrastruk-
turbetrieb der Stadt Arneburg 
abzugeben.

WOHNUNGEN ZU VERMIETEN

GEMEINDE IDEN

Iden, Neue Straße
•	 1-Raum-Whg.: 29,73 m², 

Grundmiete: 4,20 €/m², Fern-
wärme

•	 2-Raum-Whg.: 45,47 m², 
Grundmiete: 4,09 €/m², Fern-
wärme

•	 3-Raum-Whg.: 59,98 m², 
Grundmiete: 4,09 €/m², Fern-
wärme

Iden, Schmiedeweg 3
•	 2-Raum-Whg.: 44,80 m², 

Grundmiete: 4,02 €/m², Fern-
wärme

•	 3-Raum-Whg.: 54,70 m², 
Grundmiete: 4,09 €/m², Fern-
wärme

Iden, An der Feldbreite 8 – 11
•	 2-Raum-Whg.: 39,05 m², 

Grundmiete: 2,81 €/m², Fern-
wärme

•	 3-Raum-Whg.: 55,68 m², 
Grundmiete: 2,81 €/m², Fern-
wärme

Iden OT Rohrbeck,  Walslebener 
Str. 5
•	 3-Raum-Whg.: 55,80 m², 

Grundmiete: 3,39 €/m², Erd-
gasheizung

GEMEINDE  
HOHENBERG-KRUSEMARK

Hohenberg-Krusemark, Haupt-
straße 33

•	 1-Raum-Whg.: 30,45 m², 
Grundmiete: 4,35 €/m², Erd-
gasheizung

Hindenburg, Werbener Straße 5
•	 3-Raum-Whg.: 77,78 m², 

Grundmiete: 4,00 €/m², Erd-
gasheizung

Osterholz, Am Deich 8
•	 4-Raum-Whg.: 70,44 m², 

Grundmiete: 4,30 €/m², Flüs-
siggasheizung

In der Gemeinde Hohenberg-
Krusemark ist eine Mietkau
tion in Höhe von zwei Monats-
grundmieten zu hinterlegen. 

INFO
Bitte informieren Sie sich  
telefonisch oder kommen  
Sie zu einem persönlichem  
Gespräch in mein Büro:

Kaufmännische  
Dienstleistungen
Franka Seehaus
Lindenstraße 11
39606 Iden
Telefon: 039390/917 321
E-Mail: franka_seehaus@gmx.de

Sprechzeiten:  
Dienstag und Donnerstag  
8.00 Uhr – 14.00 Uhr
und nach telefonischer 
Vereinbarung



30. März 2021 | Ausgabe 3 HALLO NACHBARN  | 27 |

Sprechzeiten in der Verbandsgemeinde

MO	 keine Sprechzeit
DI	 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 17:30 Uhr
MI/FR	 09:00 – 12:00 Uhr
DO	 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 15:30 Uhr

EINWOHNERMELDEAMT
MO/MI/FR	 keine Sprechzeit
DI	 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 17:30 Uhr
DO	 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 15:30 Uhr

STADTBÜRO WERBEN
Die Terminvergabe für die Sprechstunde des Einwohnermeldeamtes  
am Montag, 12.04.2021 erfolgt über das Tourismusbüro der Hanse-
stadt Werben (Elbe). Ansprechpartner Tourismusbüro: Frau Dahlenburg 
 039393-92755. 
Sprechzeiten 12.04.2021: 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 17:00 Uhr
Wohnungsverwaltung immer am 1. Mittwoch im Monat:  
09:00 – 12:00 Uhr
 039393/217, Fax 039393/219

SCHIEDSSTELLE ARNEBURG-GOLDBECK
Die nächste Sprechstunde der Schiedsstelle der Verbandsgemeinde  
Arneburg-Goldbeck findet am Dienstag, 06.04.2021 von 17:00 bis 
18:00 Uhr im Verwaltungsamt Goldbeck statt.Ansprechpartner der 
Schiedsstelle ist Frau Angelika Wichmann, außerhalb der Sprechzeit unter 
Tel.: 039390-939950 oder 01520-7163623 zu erreichen.

ERREICHBARKEIT DER POLIZEISTATION
Sitz: Arneburg, Breite Str. 15
 039321/518-23 
Fax 039321/518-18
PHM Behrend  0151/74307100,  
PHM Treu  0151-74307099

Erreichbarkeit und Zuständigkeit im Rathaus Arneburg

GEMEINDEENTWICKLUNG UND BÜRGERDIENSTE
Fachbereich Gemeindeentwicklung und Bürgerdienste
Fachbereichsleiterin – Planung, Stadtsanierung, Hochbau/Tiefbau:
Frau Kuhlmann, s.kuhlmann@arneburg-goldbeck.de	  039321/518-40
Sekretariat/Bürgerdienste + Gemeindeentwicklung, Friedhof
Frau Schild	  039321/518-11

GEMEINDEENTWICKLUNG 
Teamleiterin Gemeindeentwicklung/Beitragserhebung:
Frau Fleschner, k.fleschner@arneburg-goldbeck.de	  039321/518-21
Hochbau/Tiefbau, Dorferneuerung 
Herr Ulbrich	  039321-518-43
Vergabestelle 
Herr Bethge	  039321-518-33
Allgemeine Bauverwaltung, Fähren, Sportboothafen 
Frau Bösner	  039321-518-41
Allgemeine Bauverwaltung, Friedhof, Archiv: 
Herr Nix	  039321-518-41 

BÜRGERDIENSTE 
Teamleiter Bürgerdienste:
Herr Deutsch, d.deutsch@arneburg-goldbeck.de	  039321-518-46
Bürgerdienste – Ordnungsbehördliche Aufgaben,  
Gewerbe/Märkte, Fundbüro,  Anmeldung Kitas und Horte,  
Feuerwehren, Veranstaltungen: 

Frau Gruber	  039321/518-45
Frau Hack	  039321/518-47 
Frau J. Stamm	  039321/518-22
Bürgerdienste Einwohnermeldeamt  
(nur zu den Sprechzeiten besetzt):
Frau Beust	  039321/518-30
Tourismusbüro:
Frau Jordan, tourismus@arneburg-goldbeck.de	  039321/518-17

Erreichbarkeit und Zuständigkeit im Verwaltungsamt  
in Goldbeck

www.arneburg-goldbeck.de,  039388/971-0, Fax: 039388/971-69 

Verbandsgemeindebürgermeister:	   
Herr Schernikau, r.schernikau@arneburg-goldbeck.de	  039388/971-10
Sekretariat: 
Frau Glaw/Frau Fehniger, 	  039388/971-11  
sekretariat@arneburg-goldbeck.de 

STEUERUNGSUNTERSTÜTZUNG
Steuerungsunterstützung Teamleiter:
Herr Gabel, r.gabel@arneburg-goldbeck.de	  039388/971-30
Allgemeine Verwaltung, Sitzungsdienst:
Frau Konert		   039388/971-23
Sitzungsdienst, Satzungsrecht:
n. b. 		   039388/971-32
Personal/Lohn/AGH/Amtsblatt:
Frau K. Stamm, Frau Ehrenberg 	  039388/971-40 
amtsblatt@arneburg-goldbeck.de
Wirtschaftsförderung/Förderberatung/Öffentlichkeitsarbeit 
Herr Beiersdörfer 		   039388-971-50
Bürgerdienste – Einwohnermeldeamt/Friedhof/Standesamt: 
Frau Aßmuß/Frau Fanta	  039388/971-33
Bürgerdienste – Standesamt/Fundbüro: 
Frau Benke		   039388/971-31
Bürgerdienste – Wahlen/Hunde/Gewerbe 
Herr Rottstädt		   039388-971-25

ZENTRALE DIENSTE UND FINANZEN
Fachbereichsleiterin:
Frau Hoedt, d.hoedt@arneburg-goldbeck.de	  039388/971-20
Teamleiterin Finanzen/Kassenleiterin:
Frau Dähnrich, a.daehnrich@arneburg-goldbeck.de	  039388/971-21
Vollstreckung:
Frau Dietrich		   039388-971-60
Kasse: 
Frau Sandel		   039388-971-22
Steuern/Datenschutz:
Frau Drechsel		   039388/971-12
Doppik/Kalkulation:
Herr Sanftleben		   039388/971-24

ZENTRALE DIENSTE 
Teamleiterin Zentrale Dienste, Liegenschaften/Kommunalvermögen:
Frau Lindau, k.lindau@arneburg-goldbeck.de	  039388/971-41
Schwimmbad/Campingplatz/Systemadministrator: 
Herr Sommer		   039388-971-26 
Gebäudemanagement/Schwimmbad/Campingplatz: 
Frau Zander 		   039388-971-34
Allgemeine Verwaltung, Schulen/Versicherungen, Beschaffung
Frau Schauer        		   039388-971-34
Frau Glomm        		   039388-971-13

SERVICE
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